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M 301. Halle, Freitag den 24. December 1869
Hierzu zwei Heilggen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Januar

bis März 1870) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 172/, Sgr. bei Beziehung durch die Poſt
anſtalten zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
das nächſte Quartal unſerer Zeitun nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße

Beſtellungen auf
r. 11 auch ferner

Fefge

entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
alle, den 22. December 1869.

SHalle, den 23 Oecember
Was von der Mehrzahl der Europaiſchen Regierungen zur Zeit

gilt daß ſie in eine ſchwankende und unſichere Haltung hineit gerathen
ſind, das kann man auch manchen Patlamenten zum Börwurf

Wochen vorher?

machen Ein bezeichnendes Beiſpiel hierfür in eminentem Sinne liefert
der Geſetzgebende Körper in Frankreich. Welche Unzuftieden
heit und welche fieberhafte Ungeduld herrſchten doch in der Franzöſitſchen
Preſſe und in den öffentlichen Verſammlungen Monate lang veil die
Regierung die Kammern erſt zu Ende des vorigen Monats zuſammen
treten ließ und nicht, wie man meinte und wünſchte, ſchon mehrere

Und nun ſind ſie ſchon kängere Zeit zuſammen und
haben doch nichts gemaächt, als daß ſte die Wahlen und Koch dazu
guch nicht einmal dieſe alle, geprüft haben. Reden ſind dabei gehalten

im Ueberfluß über die verhaßte Präfekten wirthſchaft und es kam dabei
zu ſo leidenſchaftlichen Scenen, daß die Verhandlungen kürzere oder
längere Zeit durch Toben und Lärmen gänzlich unterbrochen würden,
obgleich man doch ſchließlich die meiſten Wahlen beſtätigte Das wäre

aber noch. nicht das Bedenklichſte bei der Sache, weit ſchlimmer iſt es,
daß dieſer Geſetzgebende Körper noch obendrein ſich ſehr gefügig gegen
die Regierung zu zeigen ſcheint und ſich durch ſein Verhalten des Ver
trauens des Landes beraubt. Jn auffälliger Weiſe trat dies in einer
der letzten Sitzungen bei Gelegenheit der Debatte über das Prohibitiv
ſyſtem gegen die ausländiſche Preſſe, welche durch eine Jnterpellation
von GarnierPages veranlaßt war zu Tage. Man ſollte meinen, die
Zulaſſung fremder Zeitungen in einem freien Staatsweſen, wie es doch
Frankreich jetzt ſein ſoll wäre etwas ſo Selbſtverſtändliches und zu
gleich ſo Unverfängliches, daß die Regierung unmöglich Bedenken tra

gen könnte, von ihrer polizeilichen Ueberwacheng und Konfiskation
ausländiſcher Blätter ganz Abſtand zu nehmen, und der Jnterpellant
ſprach dies auch in Erwiderung auf die ablehnende Antwort des Mini-
ſters Forcade unumwunden aus, indem er es für einen Widerſinn
erklärte, der Freiheit in Frankreich entgegenzugehen wenigſtens dem
Anſcheine nach, und dem Auslande gegenüber dieſe Freiheit für Unſinn
zu erklären. Die Linke begrüßte dieſe Worte mit lautem Beifall, die
große Maſſe der Verſammlung aber nahm ſie mit Murren auf, wäh
rend ſie die ſpitzfindigen Gründe mit denen die Regierung die Noth
wendigkeit der Maßregeltien gegen die fremde Preſſe darzulegen ſich
bemühte, mit offenbarer Befriedigung angehört hatte. Solche Vorgänge
zeigen nur zu destlich, daß dieſe Kammer es nicht ernſtlich mit dem
Ausbau des Verfaſſungsſtaates meint und ſich unter Umſtänden beſtim
men laſſen würde, die eben errungene Freiheit wieder an den Abſolu
tismus zu verrathen.

Selten wohl iſt einer Volksvertretung eine ſo dankbare Aufgabe
zugefallen, wie dem gegenwärtigen Geſetzgebenden Körper in Frankreich.
Nachdem ſiebzehn Jahre lang die Nation in politiſche Lethargie verſun
ken und durch das Willkürregiment des Napoleonismus geknechtet wor

Den war, erwachte in ihr das Bedürfniß nach Freiheit ſo plötzlitz und
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ſo intenſiv, daß der Kaiſer ſelbſt es nicht wagte, ſich gegen die Forde
rungen des Landes zu verſchließen und Konzeſſtonen im freiheitlichen
Sinne machte wie ſie die ärgſten Sanguiniker vorher nicht erwarten
konnten, ſo daß man wohl annehmen darf, dem Kaiſer ſei es mit die
ſer Nachgiebigkeit ernſt und er ſei wirklich entſchloſſen eine parlamen
tariſche Regierung herzuſtellen. Es muß ſich nun zeigen, ob die Re
gierung und die Vertreter des Landes Zuſtände herbetzuführen verſte
hen, welche auf der Grundlage freier Jnſtitutionen beruhen. Mit einem
Scheigkonſtitutionalismus, ſo viel iſt nach den Erfahrungen der letzten
Monate ſicher, würde ſich die Franzöſiſche Nation heute nicht begnü
gen, ſie verlangt ſtchere Garantieen für ihre politiſche Freiheit und ſie
wird, wenn ihr dieſelben vorenthalten werden ſollten, ſte ſich ſelbſt neh
men, mit ober ohne Gewalt und mit oder ohne Zuſtimmung ihrer Ver
treter in den Kammern Von den meiſten Parteien in Frankreich wird
verſichert daß man keine gewaltſame Umwälzung, keine Revolution
wolle und es liegt durchaus kein Grund vor, an der Aufeichtigkeit die
ſer Verſicherung u zweifeln denn die Franzoſen haben Selegenheit
genug gehabt, die mit ſolchen Staatskriſen verbundenen Leiden aus
eigener Erfahrung kennen zu lernenz aber ſte werden deßhalb nicht von
ihren Forderungen fabſtehen, und wenn zur Erreichung derſelben die
Gewalt nicht ſoll zu Hülfe genommen werden ſo bedarf es vor Allem
der Umſicht und der Energie der erwählten Vertreter des Volkes, welche
allein die Möglichkeit in Händen haben, den Kampf ohne Anwendung
phyſiſcher Bewaltmittel zu Ende zu führen. Was bis jetzt in den
wenigen Wochen ihres Zuſammenſeins von ihnen geleiſtet worden iſt,
läßt leider nicht das Beſte hoffen.

Berlin, d. 22. Decbr. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Altſitzer Ledderboge zu Dreileben im Kreiſe Wolmirſtedt das
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Ober Stetner-Jnſpector Kahler in
Stendal den Charakter als Steuer- Rath zu verleihen.

Die „Prov.-Corr.“ kündigt an, daß der Staatshaushalts-
etat vorausſichtlich ſchon in den ächſten Tagen durch die Geſetzſamm
lung publizirt werden wird. Einen Rückblick auf die letzten Verhand
lungen ſchließt das halboffizielle Organ mit der Bemerkung daß die
Vorausſetzung der Verfaſſung in Bezug auf die rechtzeitige Feſtſtellung
unter ſchwierigen Umſtänden zur Erfüllung gelangt und eine neue feſte
Grundlage für die weitere Entwickelung der preußiſchen Finanzen ge
wonnen ſei.

Der Kronprinz ſollte auf der Rückreiſe aus dem Orient von
Jtalien direct nach Berlin zurückkehren und vor Weihnachten mit ſeiner
Gemahlin welche aus Süd Frankreich zurück ukehren gedachte in der
Heimath zuſammentreffen. Durch die Erkrankung des jüngſten Kindes
des Kron prinzlichen Paares des Prinzen Waldemar, an der Bräune,
iſt jedoch die Abreiſe der Prinzeſſin verhindert und der Kronprinz ver
anlaßt worden, ſich von Jtalien nach Cannes zu begeben. Obſchon
die Krankheit des Prinzen Waldemar glücklich gehoben iſt, wird doch



die Rückkehr der Kronprinzlichen Familie nach Berlin auf ärztlichen
Rath nunmehr erſt gegen Neujahr erfolgen.

Das Bundes Geſetzblatt vom 21. December enthält den Aller
höchſten Erlaß vom 4. December 1869, betreffend die Ausgabe ver
zinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 5 500,000 Thalern fer
ver eine Bekanntmachung betreffend die äußerſten Grenzen der im
öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen der Maße, Ge
wichte und Waagen von der abſoluten Richtigkeit.

Vor einigen Tagen wurde die Mittheilung über die Gutachten
der Univerſitäten Bonn und Greifswalde bezüglich der Frage gemacht,
ob die Zulaſſung der Abiturienten der Realſchulen zu den aka
demiſchen Studien ſtatthaft ſei. Auch von der Breslauer Univerſität
iſt jetzt der gutachtliche Bericht eingegangen. Sämmtliche Fakultäten
haben ſich gegen die Zulaſſung der Realabiturienten ausgeſprochen und
die philoſophiſche Fakultät hebt in ihrem Gutachten noch beſonders her
vor daß es nicht allein der Mangel des griechiſchen und das beſchränkte
Maß des lateiniſchen Unterrichts ſei, was die Abiturienten der Real
ſchule in der Aneignung des auf den Univerſitäten gebotenen Stoffes
weit hinter die Gymnaſialabiturienten zurückſetzt. Andererſeits befür
wortet die philoſophiſche Fakultät eine eingehende Pflege des naturwiſ
ſenſchaftlichen Unterrichts auf den Gymnaßſien.

Nachdem die Pomm erſche Provinzialſynode geſchloſſen haben
ſich noch 69 Mitglieder zu einer Adreſſe an den König vereinigt, in
welcher Se Majeſtät um Erhaltung des chriſtlichen und confeſſionellen
Charakters der öffentlichen Schulen erſucht wird.

Aus Bonn berichtet die „Köln. Ztg.“: „Auf Veranlaſſung der
ſchweren Erkrankung es jungen Grafen Bismarck iſt Geh. Rath Dah
renſtädt aus dem Kultus Miniſterium hier eingetreffen, um die Pauk
Verhältniſſe der hieſigen Univerſität einer ſpeziellen Reviſion zu
unterziehen Uebrigens iſt die Beſſerung des Grafen in den letzten
Tagen derartig vorgeſchritten, daß die Lebensgefahr für beſeitigt gel
ten darf.

Zu Frankfurt a. d. O. ſtarb am 21. d. M. der frühere (bis 1869)
Cbef Präſident des dortigen Appellationsgerichts, Wirkl. Geh. Ober
Juſtizrath Dr. Scheller, im Jahre 1848 Mitglied des (die Einheit
Deutſchlands vor Allem erſtrebenden) Caſino der Nationalverſammlung
in Frankfurt a. M.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 21 December. Die „N. Fr. Pr. ſchreibt: Es iſt

eine ſulle Feier, welche, wenigſtens in Wien, dem heutigen zweijährigen
Gedenktage unſerer Verfaſſung bereitet wurde während in manchen
Provinzſtädten die verfaſſungstreue deutſche Bevölkerung doch das Be
dürfniß einer Manifeſtarion gefühlt und ihre Geſinnungstreue bethätigt
hat. Uns hier iſt dagegen beſchieden dem Verlaufe der Miniſterkriſe
aufmerkſam zu folgen. Außer der Thatſache, daß auch die Minorität
der Miniſter (Graf Taaffe, Graf Potocki und Dr. Berger) dem Kaiſer
ein Memorandum überreicht hat, das ebenfalls mit einem Demiſſions
Geſuch ſchlietzt, und daß Se. Majeſtät dieſes Actenſtück den Miniſtern
der Majorität und andererſeits das von Giskra, Herbſt, Haſner,
Breſtel und Plener überreichte Memorandum den Mitgliedern der Mi
norität mittheilen ließ iſt ein neues Factum nicht zu verzeichnen.
Man gewärtigt nur die Einberufung eines Miniſterrathes und als Er
gebniß deſſen eine Löſung der Kriſe wiewohl eine gewiſſe Partei die
Kriſe vertagt wiſſen möchte.

Frankreich.
Das neue Journal Rochefort's, die „Marſſeillaiſe“, bringt als

Curioſum einen Aufruf an die Bürger von Corſica, den am 24. März
1848 der Prinz Napolesn elaſſen hat indem er als Candidat
für die damalige Nationalverſammlung auftrat. Es heißt darin unter
anderem

Als ein Kind Corſſcas, Sohn Jeröme Bongparte's Neffe Naxoleon's, habe
ich geglaubt ich müſſe von Corſica die Ehre verlangen, einer ſeiner Repräſentanten
zu ſein. Jn der Verfolgung und im Unglück des Exlls auferzogen, habe ich meine
Zeit, meine Intelligenz dazu verwendet, die fremden Länder zu ſtudiren ſie kennen
zu lernen und nicht Frankreichs unwürdig zu werden, dieſes abweſenden Vaterlan
des das mir immer ſo theuer geweſen iſt. Als ein neuer Menſch rein von aller
Vergangenheit werde ich es verſtehen durch meine Redlichkeit, durch meine Erge
benheit alles Mißtrauen zu entwaffnen und die Sympathie zu verdienen, denen mein
Pame begegnet. Seit langer Zeit habe ich die Ueberzeugung daß die Republik
allein ſich für Frankreich eignet. Das große Princid iſt heute feſtgeſtellt Jch
habe es mit allen meinen Wünſchen herbei gerufen. Außer ihr gabe es nur Anar
hie Bürgerkrieg, Rückkehr zu den Fehlern und zu den Verbrechen der Bourbonen!
Die Verfaſſurg, welche die Nationalverſammlung berufen iſt, uns zu geben, muß
in den Intereſſen des Volfs gemacht ſein elne jede Beſtrebung, einer Klaſſe von
Bäürgern den Vorzug zu geben oder die alten Unterſchiede wieder zurückzuführen,
wäre verderblich. Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit, im Jnnern, heiliges
Bündniß der Völker im Auswärtigen: das ſind die Grundlagen, auf welchen wir
das republikaniſche Gebäude bauen müſſen. Indem ich die Republik liebe und mich
ihr hingebe, gehorche ich Napoleon, welcher auf dem Felſen von St Heleng, wo
ihn der Haß der Könige feſtgekettet hatte prophezeite, daß innerhalb 50 Jahren
Europa republikaviſch oder koſackiſch ſein würde. Gott und dem franz ſiſchen
Volke ſei Dank die Republik iß's die den Sieg davongetragen hat. Napoleon
Bonaparte.

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden d. 22 December Die erſte Kammer genehmigte

heute den Staatsvertrag mit Preußen zur Vermeidung von Doppel
beſteuerung mit allen gegen 2 und das dazu gehörige Schlußprotokoll
mit allen gegen 3 Stimmen. Die Kammer iſt auch weiteren Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes hierüber beigetreten.

Karlsruhe d. 22. December. Die erſte Kammer hat das Ge
ſetz über die Verlängerung der Gültigkeit des Kontingentsgeſetzes auf
zwei Jahre mit allen gegen 2 Stimmen angenommen.

Wien, d. 22. December. Wie die heutigen Morgenblätter
melden ſind die langwierigen handelspolitiſchen Verhandlungen mit
England nunmehr abgeſchloſſen. Das engliſche Cabinet acceptirte die

vom Reichsrathe an der Nachtragsconvention zum Handelsvertrage vor
genommenen Aenderungen wodurch die an England gewährten Be
günſtigungen auf die Gleichſtellung mit dem Zollverein reduzirt werden.

Aus Cattaro vom geſtrigen Tage wird gemeldet Jn Folge einer
perſönlichen Zuſammenkunft zwiſchen dem Commandeur der Truppen,
Grafen Auersperg und einer von den Jnſurgenten entſendeten Depu-
tation, erſcheint die gänzliche Unterwerfung, ſowie die gütliche Pacift
cirung der aufſtändiſchen Bezirke als höchſt wahrſcheinlich. Eine weitere
Verhandlung wird am Sonnabend ſtatthaben. Die Entmuthigung
unter den Jnſurgenten ſoll ſehr groß ſein.

Wien d. 22. Decbr. Heute wurden die Veranſtalter der un
längſt ſtattgefundenen Arbeiterverſammlungen verhaftet. Der Reichs
eigen v. Becke wurde geſtern mit den Sterbeſacramenten
verſehen.

Peſth, d. 22. December. Die Nachmittags erſcheinenden Re
gierungsblätter dementiren auf das Beſtimmteſte die von hieſigen und
Wiener Zeitungen aufgeſtellte Behauptung von einer Einmiſchung
des Miniſterpräſidenten Grafen Andraſſy in die cisleithaniſche Mi

niſterkriſis. WFlorenz d. 21. December. Jn der heutigen Sitzung des Se
nats beantragte die mit der Prüfung des proviſoriſchen Budgets beauf
tragte Commiſſion folgende Tagesordnung: „Der Senat ſpricht ſein
Bedauern darüber aus daß der Geſetzentwurf über das proviſoriſche
Budget der Regierung außerordentliche Vollmachten für die Erhebung
der Mahlſteuer ertheilt, indem er dadurch in ſeiner Selbſtſtändigkeit
beeinträchtigt wird in Erwägung jedoch der Nothwendigkeit und des
Umſtandes daß eine ſolche außerordentliche Maßregel nicht ohne Prä
cedentien iſt will der Senat darüber hinwegſehen, indem er ſich die
Befugniß, künftig in ähnlichen Fällen anders zu handeln, ausdrücklich
vorbehält. Der Miniſterpräſident Lanza erklärte, daß die Regierung
dieſe Tagesordnung welche einem Mißtrauensvotum gleichkomme, nicht
annehmen könne und daraus eine Cabinetsrage machen müſſe.
Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen die Abſtimmung wird morgen
ſtattfinden.

Florenz d. 22. December. Bei Fortſetzung der Debatte über
das proviſoriſche Budget im Senat, erklärte das Bureau, daß es die
von ihm geſtern beantragte motivirte Tagesordnung im Hinblick auf
die Erklärungen des Miniſterpräſidenten Lanza (welcher in dieſer Tages
ordnung ein Mißtrauensvotum ſehen wollte), zurückzieht und beantragt
eine Tagesordnung, welcher zufolge der Senat lediglich von jenen Er
klärungen des Miniſterpräſidenten Akt nimmt und zur Spezialberathung
des Budgets übergeht. Die einzelnen Artikel ſowie der geſammte Ent
wurf des proviſoriſchen Budgets werden hierauf genehmigt, bei der Ge
ſammtabſtimmung mit 71 gegen 5 Stimmen.

Neapel, d. 21. Decbr. Das Gegenconcil ſcheint nun definitiv
geſprengt. Graf Ricciardi verſammelt alle fremden und mehrere italie
niſche Delegirte zu einer neuen Sitzung. Die Franzoſen legten ein
politiſch demagogiſches Programm vor. Jn Oppoſition gegen dieſes
Programm brachte Ricciardi ein nichtpolitiſches, von der Commiſſion
verfaßtes Programm zur Unterzeichnung ein. Die Franzoſen widerſetz
ten ſich dem und der Conflict führte zur Sprengung des Anticoncils.

Brüſſel, d. 22. December. Jn der heutigen Sitzung der Reprä
ſentantenkammer wurde an das Miniſterium die Anfrage gerichtet, ob
die Nachricht begründet ſei, daß die franzöſiſche Regierung bei frem
den Mächten Entwaffnungsvorſchläge gemacht habe. Der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten erwiderte, daß die belgiſche Regierung von
derartigen Vorſchlägen durchaus keine Kenntniß habe.

Brüſſel, d. 22. Decbr. Die Kammer genehmigte in ihrer heu
tigen Sitzung mit 69 gegen 13 Stimmen den mit dem Dr. Strous-
berg bezüglich der Citadelle von Antwerpen abgeſchloſſenen Vertrag
ohne jede Modifikation und vertagte ſich dann bis zum 18. Januar.

Vermiſchtes.
Mit Bezug auf die erwähnte Spaltung im „Allgemeinen

deutſchen Arbeiter Verein“ ſchreibt der „Social-Oemokrat“:
Die Anhänger der Gräfin Hatzfeldt haben ſich wieder vom Verein getrennt

und einen beſonderen Verein gebildet, der zu Ende dieſes Monats ſeine erſte Gene
ralverſammlung in Halle abhalten wird. Auf Streitigkeiten mit jenem Verein
werden wir uns in keiner Weiſe einlaſſen. Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bemerken
wir, daß eben nur die wenigen Anhänger der Gräfin Hatzfeldt ſich losgetrennt haben,
während die ungeheure Mehrzahl des früher in Dresden domicilirt geweſenen Ver
eins am Vereigigungswerk feſthält, ſo daß letzteres durchaus nicht gefährdet iſt.
Dies unſer erſtes und letztes Wort in vorliegender Angelegenheit.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 51) meldet
Dem KreisPhyſtkus Dr. Brachvogel in Freyſtadt iſt die Phyſtkatſtelle des

Kreiſes Merſeburg verliehen worden. Dem Burgermeiſter Müller in Wettin
iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der dortigen König
lichen Kreisgerichts Commiſſion vom Monat December er. ab übertragen worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß Wulkow in der Didees Sandau iſt
dem bisherigen Hälfsprediger zu Stumsdotf Friedrich Hertting verliehen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfartſtelle zu Zwinge in der Diöces GroßBodungen
iſt der bisherige Predigtamte Candidat Hugo Gaudig derufen und beſtätigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Archidiaconatſtelle an der Stadtkirche St. Nieolai
zu Eilenburg in der Diöces Eilenburg iſt der bisherige Predigtamts Candidat Jo
hannes Eugen Grunewald berufen und beſtätlgt worden. Am StiftsGymnafium
zu Zeitz iſt dem Oberlehrer Dr. Bech vom 1. April 1870 ab die 8. Oberlehrer
ſtelle mit dem Titel „Subrector““ verliehen worden. Der bisherige Cantor
Müller in Kroſigk iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Wettin gewählt und nach er
folgter Beſtätigung am 26. November in ſein Amt eingeführt worden.

Torgau. Am 18. Decbr. wurde von dem hieſigen Geſang
vereine unter Leitung des Dr. Otto Taubert das Oratorium „Guten
berg“ von L. Gieſebrecht, componirt von C. Löwe, zur Aufführung
gebracht.
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beſchäftigt Nürnberg noch 50 Drechslereien.

Die deutſche Spielwaaren Jnduſtrie.
Weihnachtsſkizze für große und kleine Kinder.

Auf allen Märkten der Welt, ſelbſt wo deutſche Sprache und Sitte
viele hundert Meilen ſchon aufgehört haben, Eins iſt aus unſerem Vater
lande ſicherlich vorzufinden: die deutſchen Spielwaaren! Als das chineſi
ſche Reich mit engliſchen Kanonen geöffnet als Japan durch das ebenſo
ſtattliche als bedrohliche Geſchwader des Commodore Perry zu einem Freund
ſchafts und Handelsvertrage bewogen worden war und die erſten Deut
ſchen auf den dortigen Märkten eintrafen, da war ihnen das deutſche
Spielzeug längſt vorangeeilt. Und ſelbſt der fromme Miſſionär an der
Oſtküſte Afrikas, der auf den Lippen das Evangelium, in der rechten Hand
die „Taſchenapotheke“ hat, in der linken Hand hält er einige Spielwaaren
für die kleinen Zulus oder Buſchneger bereit, um für ſeine erſten Beſuche
Friede und Freundſchaft auf dem Umwege durch die Kinderherzen ſich zu
verſchaffen. Millionen Kinderaugen erglänzen in dieſen Tagen im vollen
Strahlen beglückender Hoffnungen und werden bald mit ſeligen Blicken
nach dem „Nürnberger Tand“ am erleuchteten Chriſtbaume ſehen den
ihnen Elternliebe angezündet und reich behangen hat. Und ſo möge in
der Feſtſtimmung dieſer hohen Zeit der Freude, in welcher das Wort „Kin
derſegen“ ſich wie nie mehr im Jahre fühlbar macht nach der irdiſchen
Seite der oft beengenden und bedrängenden Ausgaben ſowohl, wie nach der
ſeeliſchen des Glückgefühls durch den Beſitz von Kindern in dieſer Feſtſtim
mung in der jenes Bibelwort allüberall ſo ganz wahr wird „Geben iſt
ſeliger noch als Nehmen“, der Spielwaareninduſtrie Deutſchlands zuge
wandt ſein, dieſes ebenſo anziehenden wie großartig entwickelten wirth
ſchaftlichen Zweiges deutſchen Fleißes und kaufmänniſcher Intelligenz Das
Weihefeſt zarteſter Liebe gegen die kleine Welt und die Concentration alles
Dichtens und Trachtens auf die Vorbereitungen zum heiligen Abend läßt
uns gern einmal die politiſchen und ökonomiſchen Kämpfe und Intereſſen
für einige Stunden vergeſſen.

Die Metropole dieſes Zweiges induſtrieller Geſchicklichkeit und Emſig
keit iſt ſeit Jahrhunderten Nürnberg, welches namentlich ſeit dem Ende
der deutſchen Freiheitskriege in ſteigender Entwickelung begriffen und
gegenwärtig zu einer Blüthe hierin gelangt iſt, welche den Platz in den
Stand ſeht, ſeine Spielwaaren direct oder durch Zwiſchenhändler nach den
entfernteſten Punkten des Weltmarktes zu führen. Doch iſt dieſe alte in
duſtriereiche Stadt nicht allein im Beſitz der Branche geblieben, ſondern
andere Gegenden ſind in Wettſtreit mit ihm getreten. Es liefert heutzu
tage dieſe deutſche Jnduſtriebranche auf ihrer Höhe nicht nur erſtaunlich
billige Waaren ſondern, zu hoher Ehre unſrer Arbeiter, zugleich ſo erfin
deriſch und fein ausgedachte Sächelchen, daß man bei einem Spaziergange
durch die Lager und Werkſtätten nicht umhin kann Einzelnen aus dem
„Tand“ wegen ſeiner ſinnreichen Conſtruction ſeine offene Bewunderung
zu zollen, z. B. das auf Stelzen allein die Treppe heruntergehende Männ
chen, das ſich obendrein noch auf jeder zweiten Stufe überſchlägt. (Merk
würdigerweiſe wird ganz daſſelbe Spielzeug auch in altrömiſchen Schriftſtel
lern erwähnt.) Jn Nürnberg ſind nicht weniger als über 120 Werkſtätten
für die Branche im Gange, in denen über 1000 fleißige und geſchickte Hände
alle jene vielfachen Gegenſtände aus Holz, Papiermaché, Guttapercha und
anderen Stoffen, wie z. B. den verſchiedenſten Metallen, anfertigen Alles
arbeitet ſich hier nach dem Geſetz breiteſter Arbeitstheilung gegenſeitig in die
Hände. Die verſchiedenſten Gewerbe helfen dabei mit wie z. B. zahlreiche
Werkſtätten von Buchbindern und Tiſchlern, Papierfabriken Farbewaaren
handlungen c. Der thüringer Wald und das ſächſiſche Erzgebirge, beides
Diſtricte mit ſehr dichter armer Bevölkerung haben im Laufe des leßten
Jahrhunderts ebenfalls eine Bedeutung für SpielwaarenVerfertigung gewon
nen, ſie liefern meiſt jene zum Verwundern billigen menſchlichen Figuren
und Thiergeſtalten aus Holz, mit Bäumen, Häuſern, Ställen, Kirchen e.
in Schachteln verpackt, während Nürnberg vorzugsweiſe die kleinen Geräth
ſchaften und Gegenſtände anfertigt, welche höher im Preiſe kommen und
ſchon für Kinder beſſer ſituirter Eltern beſtimmt ſind, ſo z. B. Eiſenbahn
züge, Locomotiven, Waggons c. c. Neben jenen ca. 120 Werkſtätten

Ferner werden in über
80 Klempnerwerkſtätten allerlei Blech Spielwaaren in großen Maſſen
producirt: Trompeten aller Art, Kähne, Kochheerde Kinderſäbel c.
Auch Zauberlaternen liefert man mit Hülfe verbeſſerter Maſchinen
jetzt in vorzüglicher Güte. Einige Fabrikanten arbeiten nur Spring
brunnenArrangement, Mühlen von Waſſer getrieben blecherne Kähne,
Schiffe Schwimmvögel, Fiſche mit magnetiſchen Fangnadeln, kleine Car
rouſſels, menſchliche Genrefiguren, Carricaturen Thiergruppen und dergl.
Was die plaſtiſche Naturwahrheit der Figuren und Gruppen anlangt, ſo

hat ſich die Schnitzerei und Formerei ſeit den letzten zehn Jahren ebenſo
gehoben wie der Geſchmack des Publikums die Forderungen jetzt höher
ſtellt. Wie weit die Kunſtfertigkeit in den Werkſtätten geht, zeigte auf
der Münchener Ausſtellung ein genaues Modell des Schraubenſchiffes
Wellington mit 131 Kanonen (von Blech). Es ließ ſich das Deck ab
heben und das Innere beſehen kein Raum war vergeſſen. Auf der Lon

doner Ausſtellung erregten namentlich die eleganten Miniaturequipagen
ſowie deren billige Preiſe Aufſehen. Durch die Anmuth der Form haben
die deutſchen Spielwaaren ſelbſt den franzöſiſchen Fabriken längſt den Rang

abgelaufen. Mit dem Aufſchwunge der Thonwaarenfabrikation iſt die
Zinngießerei ſehr in Abnahme gekommen. Während letztere früher eine

ſehr bedeutende Ausdehnung hatte, da die kleinen Teller, Geſchirre, Löffel
für die Kinder Puppenſtuben meiſt aus Zinn waren, hat die Thonwaaren

fabrikgtion derartiger Sächelchen die Zinngießerei aus vielen Städten ganz
zum Weichen gezwungen. Nürnberg hat heutzutage nur ca. 20 Zinngießer
aufzuweiſen, die ſich mit Anfertigung von Soldaten, Uhren, Schmuck, Mö
beln c. beſchäftigen. Die größeren Fabrikanten verarbeiten jährlich 150
und mehr Centner des Metalls und beſchäftigen 50 60 Mädchen. Doch
könnte die doppelte Zahl Arbeit finden, wenn nicht ſo wenige accuürate
Arbeiterinnen vorhanden wären. Jn der Accurateſſe nimmt es aber gerade

tun r z z. 59 35 zigdie Nürnberger Jnduſtrie ſehr genau und dem hat man es zu danken,
daß das Nürnberger Fabrikat dem Berliner und Kaſſeler an Schönheit und
Richtigkeit der Zeichnung weit voraus iſt. Wie man es gegen früher zu einer gro
ßen Vollendung in Form und Malerei gebracht hat ſo bekundet gegenwärtig der
Umſtand die Zeichen der Zeit, daß man nicht mehr die Figuren allein aus der
Soldatenwelt nimmt, ſondern auch aus der Natürgeſchichte und dem täg
lichen bürgerlichen Leben. Das Spielzeug iſt hierdurch zu einem außer
ordentlich wichtigen Lehrmittel geworden für die ganze kleine Kinderwelt.
Dieſe große Bedeutung des „Nürnberger Tands“ hat neben dem Zwecke
des Zeitvertreibes unſtreitig den deutſchen Fabrikaten die Märkte der
Schweiz, Jtaliens, Frankreichs, Englands, Amerikas und aller überſeeiſcher
Länder erobern helfen. Und dieſes Streben nach Vervollkommnung der
Erziehungszwecke, für Anregung des Denkens in den jungen Weltbürgern
auf dem Wege des Anſchauungsunterrichts iſt mit jedem Jahre lebendiger
und ſtärker geworden. Hierdurch haben die „Nürnberger Jugendſpiele“
ein claſſiſches Anſehen errungen und die Erfindungsgabe iſt in Wahrheit
auf dieſem weiten Felde bewundernswürdig. Außer den allgemeinen be
kannten Kinder und Geſellſchaftsſpielen bringt man bald die mathemati
ſchen Grundbverhältniſſe feſter Körper, bald die architectoniſchen, conſtructi
ven Schönheitsverhältniſſe zur Anſchauung, und es werden in letzterer
Beziehung alle Stile, vom griechiſchen herab bis zur Renaiſſance, in den
Baukäſten vorgeführt. Seit einer Reihe von Jahren ſpielen neben den
Baukäſten auf demſelben Gebiete die Modellirbogen eine bedeutende Rolle.
Nicht weniger mannichfach ſind die geſchichtlichen Spiele in denen die
hiſtoriſchen Perſönlichkeiten ſpielend dem Verſtande der Kinder bekannt
gemacht und dem Gedächtniß eingeprägt werden. Auch die Lehren der
Phyſik weiß man für die Göhren ebenſo geſchickt als inſtruetiv zu ver
werthen. Selbſt Locomotiven baut man jetzt ſchon in Maſſen ſowie
ſtehende Dampfmaſchinen mit Spiritusflamme heizbar und leicht in
Gang zu ſetzen. Gegen ein halb hundert Fabrikanten beſchäftigen ſich
in Nürnberg ausſchließlich mit Erfindung und Anfertigung von Jugend
ſpielen und die Fabrikate nehmen einen ſteigenden Abſatz auf allen Welt
märkten. Bemerkenswerth ſind auch die ſog. Sandwerke meiſt hu
moriſtiſche Bilder mit beweglichen Figuren, Affenconcerte, Scheerenſchleifer,
Schuſter Zank und Prügelſcenen, Pepitas, Ducatenmacher und andere
productive poſſirliche Jndividuen. Auch dieſe Sachen haben ſich längſt
Popularität im Volke erworben und zeichnen ſich durch erſtaunliche Billig
keit aus. Nürnberg würdig zur Seite ſteht das ihm benachbarte Städtchen
Fürth, das ebenfalls alle angeführten Spielſachen liefert, und zwar mei
ſtens für Nürnberger Firmen Der Hauptſitz der thüringiſchen Spiel
waarenfabrikation iſt das kleine Meiningen'ſche Städtchen Sonneberg mit
zahlreichen Dörfern in der Umgegend, auf denen Alles ſelbſt die Weiber
Und Kinder nicht ausgeſchloſſen, mit bienenartigem Fleiße ſchnitzen und
hämmern und nageln und malen. Schon 1735 war hier dieſe Kunſt ſehr
mannichfach und ein Muſterbuch aus dieſem Jahre führt bereits auf:
Schiefertafeln, Griffel, Wetzſteine/ Sprützen, Gewürzſchränkchen und Käſtchen,
Schachteln und Schächtelchen in jeder Größe Salz und Mehlfäßchen,
Schreibzeuge, Nähpulte, Kofferchen, hölzerne Kinderdegen, Flinten, Pfeifen,
Kegelſpiele, Klappern, Kukuks, Schnurren, Nußknacker, Spiegel, Hemden
knöpfchen, Bleiſtifte, Bilderrahmen, Wandleuchterchen u. ſ. w. Später wur
den noch kleine Spielkugeln von Muſchelkalk in großer Menge geliefert.
Sonneberger Kaufleute ſiedelten ſich über in unſere Nord und Oſtſeehäfen,
nach Riga, Petersburg, den ſkandinaviſchen und amerikaniſchen Ländern,
England und Frankreich.

Da das ungefügige Holz die Köpfe der Puppen und Formen der
Thiere nur ſchwierig und unvollkommen darſtellen ließ wandte man in
neuerer Zeit plaſtiſche Maſſe an Papiermaché Steinpappe c. entweder
ausſchließlich oder auch in Verbindung mit Holz. Damit aber war wie
derum die Bahn für einen völlig neuen Jnduſtriezweig gebrochen die eigent
liche Holzſchnitzerei trat in den Hintergrund Die plaſtiſche Bildnerei, das
Boſſiren von allerlei Spielzeug und Nippſachen der niedlichſten und un
endlich mannichfachen Art wurde immer mehr ein Hauptgeſchäft. Um den
gewerblichen Betrieb bei der Zunahme der Abſatzwege noch lohnender zu
machen bildeten ſich wieder Arbeitstheilungen, beſondere SpecialFabrika
tionszweige aus, z. B. dieſe ausſchließlich für Puppen, jene nur für Thiere
c. c. Man ging weiter zu anderen Materialien über zu Leder, Gummi
percha, Porzellan, Glas c. ältere, ſonſt flottbetriebene Geſchäfte verklim
merten und gingen unter dem Wechſel der Mode und dem Gange des Fort
ſchritts ganz ein wie Brieftaſchenmacher, Schwarzblech Arbeiter c. Selbſt
die Künſte der Malerei, Bildhauerei, des Modellirens wurden jeßt immer
bedeutender, die Muſik wurde herangezogen und ſehr vervollkomnete Kinder
Blasinſtrumente, Orgeln kleine Pianos kamen in Aufnahme. Die Jn
duſtrie dehnte ſich allmählich über das ganze Meining' ſche Oberland im Um
kreiſe mehrerer Quadratmeilen aus. Jm Jahre 1840 zählte man hier be
reits 264 Drechsler und Holzſchnitzer, 111 Papiermachéarbeiter, 31 Docken
macher, 44 Boſſirer c. Daneben machen Andere nur Kiſten und Schach
teln in jeder Fagon und Art, Geigen, Drehorgeln, Steinwaaren, Schiefer
tafeln, Griffel, Wetzſteine, Porzellan und Glaswaaren 2c. Schon im
genannten Jahre beſchäftigten ſich in Sonneberg und Umgegend 7000
Menſchen lediglich mit Anfertigung von Spielſachen. Seitdem iſt die
Bevölkerung durch das Aufblühen des Jnduſtriezweiges raſch gewachſen.
Sonneberg hatte vor 50 Jahren 1800 Einwohner heute über 6000 aus
dem ſchlichten Gewerbe iſt ein rationell betriebener kaufmänniſcher Großbe
trieb und Welthandel geworden. Die Vielſeitigkeit der Arbeiten geht ins
Erſtaunliche. Reiche und arme Provinzen und Länder beziehen verſchiedene
Waaren Amerika Java, Auſtralien bezieht theure Fabrikate. Jn Europa
iſt England der beſte Nehmer. Welchen Umfang der Verkehr und Ver
ſandt hat, zeigt die Thatſache, daß im Jahre 1861 auf der Werrabahn
453,000 Ctr. hin und hergingen und zwar fertige Spielſachen im Ge
wicht von 266,514 Ctr. (S8, pCt.) nach den verſchiedenen Märkten,
187,006 Ctr. (41,,, pCt.) kamen auf die Einfuhr von Hölzern, Rohſtof



fen und Hülfsmaterialien aller Art für die Fabrikation.
Begriff von der Vielſeitigkeit derſelben zu machen mag ſchließlich erwähnt
werden, daß Sonneberger Firmen ihren Reiſenden Muſterbücher, bis 16,000
verſchiedene Nummern enthaltend, mit in die Welt geben (Schluß folgt.)

Suez Canal
Nachdem man ſeit Eröffnung des Suez Canals die widerſprechendſten

Anſichten über deſſen Schiffbarkeit gehört hat, liegt jetzt der erſte amtliche Bericht
vor. Das hydrographiſche Deparkement der engliſchen Admiralität veröffentlicht
einen ausführlichen Bericht des Commandeur Nares von dem Vermeſſungsfahrzeug
„Newport welches den Canal bei der Eröffnung vaſſirt hat. Dieſem Berichte
zufolge ſind 35 engliſche Mellen dem Flugſand ausgeſetzt. Faſt der ganzen Länge
des weſtlichen Ufers entlang laufen Röhren mit ſüßem Waſſer und zweifelsohte
wird ihr Jnhalt, wenn er nicht mehr fur die Maſchinen nöthig iſt, zur Abſchaffung
dieſes Uebelſtandes verwandt werden. Von den ganzen 86 Meilen dürfen 65 als
gänzlich vollendet angeſehen werden, und in den übrigen 217, Meilen ſind entweder
die Baggerarbeiten oder die Werftbauten noch im Gange. Die fünf ſchlimmſten
Meilen ſind am Balla See und an den Lagunen ſüdlich vom Timſahſee und hier
werden vermanente Baggerarbeiten ſo lange nöthig ſein, bis Mittel gefunden ſind,
die Ufer ſo dicht zu machen daß die einzelnen Gewäſſer nicht mit einander eom
munieiren. In dem Einſchnitt von Serapeum befindet ſich ein Felsriff mit nur
18 Fuß Waſſer darüber doch wird dieſes bald weggeſchafft werden. Mit Aus
nahme einer Strecke von etwa 10 Meilen hat der ganze Canal 24 Fuß Tiefe
Schiffe mit einem Tiefgang von 17 Fuß können mit Leichtigkeit durchpaſſiren.
Wenn das Hinderniß bei Serapeum entfernt iſt, ſteht der Canal Schiffen mit 20
Tiefgang offen. Das größte Schiff welches bei der Eröffnung durchpaſſirte, die
egyptiſche Nacht „„Peéluſe““, hatte 16 Fuß Tiefgang und 250 Fuß Lange. Mehrere
Schiffe fuhren auf, wurden aber ohne Verzug wieder flott, und außerdem war das
Auffahren mehr dem Verlangen einiger 40—50 Schiffe ſchnell durchzukommen, als
einem Fehler am Canal zuzuſchreiben. Jn ähnlichem Sinne ſpricht der Präſident
der Lverpooler Handelskammer, Charles Clark, welcher bei der Eröffnung zugegen
war, ſich in einem vor der Handelskammer gehaltenen Vortrag aus. Er gelangt
zu den folgenden Schlüſſen: daß der Canal für Schiffe von 16 Fuß Diefgang ſchiff
bar iſt daß er aber in wenigen Monaten vielleicht von Fahrzeugen mit 18 Fuß
Tiefgang paſſirt werden kann dann daß ferner Auslagen von 25 pCt. nöthig ſind,
um die vermanente Schifffahrt herzuſtellen, und ſchließlich daß die Ausſichten auf
Rentabilität des Unternehmens noch ungewiß ſind.

Landwirthſchaftliches.
Oppeln, d. 19. December. Nachdem durch dieſſeitige Veterinarbeamte

feſtgeſtellt iſt, daß die Rinderpeſt in Ruſſiſch-Polen im Fortſchreiten be
riffen iſt und ſich aus den Kreiſen Orkusz, Kielce Miechotww und Opatow des
vuvernements Kielce in nördlicher Richtung weiter verbreitet und auch in der

Stadt Kromolow unweit der Grenze des Kreiſes Lublinitz aufgetreten iſt und da
auch nach amtlicher Auskunft der k. k. Statthalterei zu Lemberg die Grenze zwiſchen
Polen und Galizien milltariſch nicht beſetzt iſt, hat die el königliche Regierung
ſich veranlaßt geſehen, die ſeither nur fur die Landesgrenze langs des Kreiſes Beuthen
in Wirkſamkeit geſetzten Sperrmaßregeln auch für den Theil der dieſſeitigen Landes
grenze gegen Polen welche ſich von Woiſchnik im Kreiſe Lublinitz ſüdwärts bis
zur Grenze des Kreiſes Beuthen erſtreckt, und für die Landesgrenze gegen Galizien
von Myslowitz bis nach Neuberun im Kreiſe Pleß in Kraft zu ſetzen. Zur Auf
rechthaltung der danach einzuführenden abſoluten Grenzſperre wird der ſeither von
Niezdarg bis Slupna gezogene Grenzeordon nordwarts bis Woiſchnik und ſüdwarts
vis Neuberun verlängert und ſind die hierzu benöthigten Militärmannſchaften bereits
reguirirt worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22, December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Luftdruck 330515 Par. D. 930,07 Par. L. 328,86 Par. D. 329,69 Par. L.
Dunſtdruck 1/85 Par E. 2117 Var! L. 2,09 Par. L 2,04 Var. L.
R. Feuchtigkeit) 86 pCt. 80 pCt. 87 pCt. 84 vCt.
Luſtwarme 078 G. R 3,4 G. R. 2,0 G. Rm. 2,1 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 22. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Paar Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Slgrbers 336,8 0,6 80., ſ. ſchwach bedeckt
6 BHBerlin 333,1 02 maßig ganz heiter.Torgau 330,3 0,9 80., mäßig halb heiter
s Haparanda (inSchweden) 336,0 S. ſchwach bedeckt

Petersburg 334,9 0,7. W. ſchwach bedeckt.
Marktberichte.

Magdeburg d. 22. December. Welzen 57—52 Roggen Chev.
Berſte pr. Scheffel 72 e8, Landgerſte 43 39 pr. Scheffel 70 Hafer
30—28 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 22. December. Weizen (85 netto) 2 7 V bis 2
15 Roggen (84 1 25 bis 2 3 Gerſte (75 1 z20 bis 1 27 Hafer (50 bis 1 7 Rübölungerein. yr, Ctr. 14 Rübdl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl vr. Etr.
14 Branntwein pr. 180 Quart 28 28 mit Faß.Berlin d. 21. December. Weizen loco 50 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, ordinaär mecklend. 93 ab Bahn bez. beſſerer mecklenb. 59 do. pr.
Dee. u. Dec. Jan. 56 nomin. April Mai 59 bez. Mai Juni 605

bez. Juni Juli 62 bez Roggen loco 44—40 ordin. poln. 44 ab
Bahn bez. voln. 45 do. pr. Dec. 44 bez Dec. Jan. 44
bez. April Mai 44 bez. Mai Juni 45 bez. Gerſte,
große und kleine 35— 46 pr. 1750 Pfd. bez. gfer loco 2227 pr.
1200 Pfd. bez. pomm 23 26 ab Bahn bez. vpolniſch. 22 23 do. pr.
Dec. 248/, bez. Dec. Jan. 24 Br. April Mai 252 bez. Mai Juni
26 Br. Juni Juli 265, be Erbſen Kochwagre 54—59 Futterwagre 44—49 bez. Rübdl loco 129, Br. pr. Decbr. 12 e

bez. Dec. Jan. u bez. Jan. Febr. 12 bez. April Mai 12h e bez. Mai Juni 12 bez. Leindl ſoeb 11 bez. Spi
ritus loco ohne Faß 14 bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 147 bez.
April Mai 15 bez. Mai Juni 15 bez. Juni Juli i.bez. u. G. Juli Aug. 16 bez. Weizen zur Stelle blieb leblos, Termine
verkehrten bei ſehr geringem Geſchäft ziemlich unverändert. Roggen Termine gin
gen auch heute im Ganzen nur wenig um. Die Tendenz war eine matte und Preiſe
erſuhren dabei kaum eine Aenderung. Für eſfektive Waare weniger angeboten ge
nügte die beſtehende Frage und entwickelte ſich nur ſchwacher Handel zu eher nied
rigeren Preiſen. Feiye Waare fehlt gekünd. 600 Etnr. pr. 445/, Hafer loco
war auch heute recht ſiau. Termine zeigten eine ſehr ruhige Haltung bei behaup
teten Preiſen gekünd. 600 Ctur. Röböt wieder zuerſt für laufenden Monat beſſer
bezahlt ſchließt unverändert. Spiritus konnte ſich bei ſehr ſtillem Geſchäft kaum
behgupten gekünd. 40,000 Quart pr. 14

Breslau d. 22. December. Spjritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 bez.
Weizen weißer 63 78 gelber 58 71 Roggen 47——53 Gerſte
40 48 Hafer 24 i

Um ſich einen Stettin d. 22. Decbr. Weizen 54.760 bez. Dec. 69 Br. Frähj. 62
bez. u. G. Roggen 40-44 bez. Dec. 42 bez., Frühj. 43 bez. Mai

Juni 44 G. Rüböl 12 Br. Dec. 121 bez. Abrll Mai je G., Br.
Sept. Oct. 117 G. Br. Spyiritus 147 bez. Dec. 149, bez., Frühj. 15 G.Hamburg d. 22 Decbr. Weizen und Roggen loco lehlos. Weizen auf er
mine matt Roggen ruhig Weizen pr. Deebr. 5400 Pfd. Petto 109 Baneothaler
Br., 108 G. pr. Decbt. Jan. 109 Br. 108 G. pr. April Mai 110 Br. u. G.
Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 75 Br. 74 G. pr. Decbr. Jan. 76 Br. 74

pr. a 78 a r re We Rüböl höher locovr. Ma pr. Oet. Spiritus leblos, loco 20 Dec. 20h Tat r W h ſchaäftsl R emſterdam, d. 22. Decbr. eizen ge slos. oggen loes ruhig vr.
März 187, pr. Mai 188. Raps pr. Herbſt 71. Rüböl pr. Mat 4077 r i38. T Seht n l 0 u e rt. Serbtondon, d. 22 Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag.15,780, Gerſte 4020, Hafer 20,610 Quarters. Ruhig. Shnager See

r e e n n r ziemlich er Preiſen.Fruühjahrsgetreide ſehr ruhig Preiſe gegen Montag unverändert. MeWlereen ſeſriſt a ne l tet veiondon, d. 21. Decbr. Au ewVork vom 20. d. Abends wird pr.tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 108 Soldazio r

Bonds de 1882 113 de 1885 111 de 1904 108 Baumwolle 25
Liverpvol, d. 22, Deebr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher

Umſatz 10000 Ballen. Kagesimport 8138 Ballen davon oſtindiſche 2185 Ballen.

e r Du. n Sverpool, d. 22. Dec. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhig. MiddlingOrleans 112 middling Amerikaniſche i fair Dhollerah e bing
Dhollerah 9, good middling Dhollerah 8 fair Bengal 8, New fair Oomtag 97
a December Jannar Verſchiffung 11 Oomra Januar Februar Ver

ung 9
Liverpool d. 22. December. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000len Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Bane Preiſe ſtehe

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchlenam 22. December Abends am Untervegel 11 Fuß 8 Zoll, a Beanbe Moreen

am r 12 Fuß 4 Zoll.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 22. December

nd Courſe. feſBrief. Geld Brief ſGelv.reiwillige Anleihe Ohfſtpreußiſche 66taats Anleihe v. 1859 5 100/, Pommerſche zdo. von 1854 1655 92 do. ado von 1857 892 h neue sdo. von 1859 u edo. von 1856 4 927 Schleſiſchen z 76do. von 180 o. n. A. ee von e re a 925 do. i r. lao. von t. Z. 4 92 Weſtpreußiſche, rei udo. von 1850 u. 1852 4 84 do. s 3* v 79
do. von 1855 83 do. do. a 84do. von 1862 4 822 do. I. Ser S 94do. von 186668 4 82 do. neue 78Staatsſchuldſch eine 802, do. do. 84e o Rentenbrtefe.2 21 T 113 rk 7,Kucheſ dere e derePfandbriefe. oſenſche sVur und Nenmartiſche z l 73 an W wen pinnß 4 83
9. v. S 802, n u. liſche 90Oßtpreußiſche Stehendo. e 79 e Schleſiſche 4 686T Goſd Silber und Papiergeld. 8

Friedrichsd'or 114 bz Dollar I. 12 Goldkronen 9. 10 S Jmp. p. Pfd. (467 zLouisd'or 1127 S grti Banknoten 99 e G
Ducaten 14667 bz do. einlösbar in Leipzig 99 b
Sovereigns 6. 24 G Fremde kleinePapoleonsd'or 5. 12 G Deſterr. Banknoten 82 b
Jmperials 18 G —Ruſſiſche Banknoten 74Silper in Barrzn und Sorten 7. Pfd. fein 20 e 22

v



a.

Eiſenbahn Stamm Sorten Dis.87. Bis e. Zf. W v om 22. December-

r u 4Altona Kiel e e s 4 106 b Amſterdams m e be do. So ab serlin Anhalt e B Hamburg 300 Mr. Kurt Sr n de S 300 Mk. 2 Monaterlin Hamburg t. S S 148 London 1 Pfd. Sterl. 3 Wonatlege Magdeburg 16 17 4 2092 Paris 300 ne Soe s en s 4 180, v et dert Saht 160 tenet Schnednis Freibnrg m s e 2 Monat s beneue r 5 6 99 etw bz u B Asedutg a Währ. t 2 Monat i e bBriegReiſſe B rankturt a. M ſüdd. W. o Fl. Monatin den u W 3 es i Thlr Thlr. eo. 100 SalleSorau S 4 653 8 van 109 Siure e eatever Altende en e War 160 S. Rubel 8 Monat d Je net i en 120 b uB en r Die n e tMardebu ehe zig r 19 n B p g m a Tageit. 2 s b an Aetie weitJene tſchmartſſche Zahl Deſſen ſhe endete re ePiederſchleſiſehe Zweisbahn Berliner Caſſen Verein e eNordhauſen Erfurt t e e Berliner Geſellſchaft u sOberſchleſiſche L und e. 13 185 bz mwige e 233do. a o See San c e een Siehn o 322 e Bremer Bank e 7 115e OderUfer Bahn. e 89 b Esburger Ereditbank. r z Ge de t 40 Ia v Zaunziger Privatbank. o iv. Staate zateret. b rinſtädter Bann e a 19n e 4 20 do. Zettelbank e iSlar oſen A. 92 b. u S Deſſauer Ereditbank a 102Thür De Lit. s 187 Diledrith Sefelſchaſt 8 r. bdo e Genfer Bank S a bdo. e. B. in 78 b Geraer Bank J 0 197 be e Gothaer Privatbank e e Se u 88 B Bank a 9Witte imeahs ehe 4 7 110 etw bz u B Privatbank 36 Poſt. bz. u Ger ſeſ 965 Leipziger Credit Anſtalt e eBöhmiſche Weſtbah d 6 91 v Luxemburger Bank 4 e etw bz u Bu Seckednige S h S ult. do. Wagdeburger Privatbant e e enWbaugittgu o 8 u B Welvinger Creditbank m e 6nd ereſerBexrach a 17 Woldauer Landesbank 3Wain Ladwigshafen s la Heſerreichiſche Eeebit Anna i uDes 9 /Staatebah r ommerſch ite 9 W te u n 10 ekw b erſcheRuſſiſche Staatsbah 5 et a 79 n ehe in z etw be uSüddſterreichiſche Slanterahn Cent e 6 5 la 140 reußiſche Bank u bn vo S V 55o erespoler 81 Sachſiſche Bank (60do. Wien 5 17 5 Schleſiſcher W terin 9 n GEiſenbahn St rn in Theing ſche Vant S rBerlinGörli 5 6 686 bz Weimar iſche Bank 35alle Soran-Suben b S S al A eiw bea 88 b3 u G Induſtrie PapiereDa e b Deutſche Continent. SasSeſellſch. zu Deſſau es t2 erkeht t 3 z t 5 u G r Geſellſch.Ackien b o 38 5
v e v Aetien e rrrnte en 5 5 60 z Bergwerks und Hütten Aetien 5 7 39 5 3

a e J 97 b R n ſche Hütten Aetſen c tBüelneah (EbſeiHherbecg) b b e ä e dte l en ler7 108 b un tten zu Laar Lt. B. 25 z 5 u u S
Eiſenbahn Srioctit Obligationen Wiehe f.e 5cher gtſſeldöet e on ben S ehe e Jelez Orte ler n u.

e c r e n ehevengenete e s e z sev m. o. In oskoehe S nan e m e. e s ereußiſche Sadbahn 87 6 S DotiTiſtis 8er St. a bz n 4 S 2 e 2 8de w. S e geh e S Wachen derte e e e S ſeine he. t b e e Aale a e ldo, DüſſeldorfElberf. Pr. o. vom Staat garantirt 95 3 T An andi nm dere V Rhein Ka Sie t a 90 See e erVente h 19un n Rebergerebge hin ar nerie. b Ser do. EreditLoBerlin Anhalt 4 G oſe 1868 91 di B.de e W ch e er en ee n B. n Statgard Pof i de Sſh An on rsel eBerlin Göriitz 97 nſſtion Ruſſ. Pramieninl. v. 1864Seit Panbies en. a S S i. a a 8 u B do. do 1866 5 a e
1 Tanſt. e n n e e h enD, er i 4 3 uns D. n Sie v Jan. fandbr in. E. e. a t 8*

Sinn e r Sieg e n a den ler ehe eEmiſ 79. 80 Scalleniſche o 9 W s U u S nlt. do.I. Emiſ er a 78 8 d en un do. Tahen bin G. abd e gar 91 aus do Tabaks. 5 5 g2 n
78 B

r wäre rn s Zu 6 Wain Lndw e v 100 G z e e t J 3 Be en Emiſſion 4 91 G S n eeit Bahn D. Finnland o e 7 bz kl. br J. Lwiſſon 190 8 Scorhr e v.1868 5 74 B neue 74bzuS Schwed. 10 Thir. Looſe S i
irr. wiſſe Wo Lamberzoternowis ger 31 S Z u ult. S

v. 4 ondo. IV. u von e bz kl. 80 G J Badiſche PrämienAnle nsen a rdo. Emiſſion 1 60 b uns Staatsb 3 287 m u G do. 35 Fl.-Obliga t. 31 bz. u SWagdeburg Seerſide h do B Südbßerr u o neue 3 252 S Balr. a e Anleihe 4 1052 b
do. do. v, 1866 s e de em. (omb.) 3 248 Braunſchw. Pram. A, v. 18685 175e

n erg 3 66 G zdeburgWittenberge 89e S v r 98 G re rke a
a Heriheeeee lee nie un e ed Sie s W e wenSer. 4 80 G ado V. Ser t 92 z F h 4 h 779 bz t e Sir 96 Gt e 7 theken dank r v B



Hehauntmachungen

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns W. Randel hier iſt der Buch
händler Heinrich Karmrodt hierſelbſt zum
definitiven Verwalter der Konkursmaſſe beſtellt
worden.

Halle, den 14. Decbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll nachſtehendes der verehelichten Bäckermei
ſter Schmidt Friederike geb. Winkler
hierſelbſt gehörige im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 31 unter No. 141 eingetragene
Grundſtück:

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör zu Halle
große Wallſtraße No. 29 belegen,

nach Nr. 1310 der Gebäudeſteuer Rolle mit
einem jährlichen Nutzungswerth von 120
veranſchlagt,

am 28. Februar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 7. März 1870
Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude Steuerrolle
und Hypothekenſchein können im DII. Bureau
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

Halle a/S. den 16. Decbr. 1869
Königl. Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter
(gez.) Kampfmeyer.

Gaſthofs Verkauf.
Ein 5 Minuten von einer Kreisſtadt entfern

ter, an der Thüringer Eiſenbahn belegener, ſehr
frequenter Gaſthof mit recht guten Ge
bäuden nebſt daran befindlichen ca. 7 Morgen
enthaltenen Luſt- und Gemüſegarten
ſchönſtes Gurkenland mit ganzem Jnventar,
iſt für den billigen Kauſpreis von
8300 erbtheilungshalber aus freier Hand
ſofort zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf
geldes kann, wenn es gewünſcht wird, darauf
ſtehen bleiben. Die Lokale beſtehen in 9 heiz
baren Stuben 1 neuen großen Tanzſaale, 3
Kellern, 1 überbauten Kegelbahn 1 überdeckten
waſſerreichen Brunnen, für 16 Pferde Stallung,
1 Scheune c.

Auch können 60 Eimer ſchöner I860er
Wein mit übernommen werden. Das Grund

ſtück eignet ſich auch ganz vorzüglich zu jedem
Fabrikgeſchäft, und da im Garten mehrere

Quellen ſind die viel Waſſer liefern, auch zu
einer Kunſt und Gemüſegärtnerei.
Unterhändler werden verbeten.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofr. Anfragen

F. Köhler,
Hauptagent in Naumburg a/Saale,

Steinweg 783.

Schriftliche Arbeiten, S
als: Klagen, Geſuche, Bitiſchriften, Reklama
tionen Abſchriften von Manuſcripten u. Colle
gienHeften c. c. fertigt ſachgemäß
H. A. Best, Secretair, breite Straße 15.

V Gelegenheits- Gedichte
zu Neujahr Geburtstagen, Hochzeiten, Polter
abenden, Jubiläen überhaupt für alle Fälle
des Lebens fertigt

I. A. Rest Secr., breite Straße 15.
Zur ſchnellen Einziehung aller au

ßenſtehenden ſelbſt unſicherer und verjährter
Forderungen empfiehlt ſich ganz ergebenſt

H. A. Best, Secret., breite Straße 15.

Baumgart.
Nähmaschinenfabrik u. mechanische Werkstatt,

Geiſtſtraße Nr. 30,
empfiehlt nachſtehende Nähmaſchinen t Syſteme neueſter Conſtruction zu billig

en Preiſen
Singer Cylindermaſchinen für Gewerbetreibende 60
Weehdmaſchinen für alle induſtriellen Zwecke ſowie für den Hausgebrauch 38
Wheeler u. Wilſonmaſchinen mit den neueſten Verbeſſerungen, elegantes Aeußere

und allen Apparaten 45
Grover u. Bakermaſchinen (Familienmaſchinen), vorzüglich zu Weihnachtsgeſchen

ken ſich eignend 33
NB. Zur größeren Beguemlichkeit des geehrten Publikums habe ich im Laden des Herrn

M. HaukKe, Schmeerſtraße Nr. 31 hier, Maſchinen wie oben angeführt, zur An
ſicht reſp. zum Verkauf ausgeſtellt; auch werden daſelbſt Reparaturen ſowie überhaupt Beſtel
lungen für mich angenommen.

Näheres über die radikale Heilung dieser Krankheiten nach Prof. Dre Sampsons Methode

Lungenleiden Schwäche Zuständoe.

stp joanp u pun ges santosoag Ueasssp 33 u P ususeſtojdius 4ppoq un

Eiſerne ſener u. diebessichere
Casse-, Bücher-

z. neueſter Conſtruction,

7

Schränke
mit doppelt herme-

tischem Thürverſchluß, bewährt in amtlicher
Fenuerpro be ſowie bei mehreren Einbruchsver
ſuchen empfiehlt in ſtarker ſolider Bauart, ge
ſchmackooller äußerer Eleganz u. zu billigen Preiſen,
vorräthig in allen gangbaren Nummern,

und Documenten-

Chr. Rötticher in Halle a/S.
Lindenſtraße Nr. I.

Compagnie française in Mainz,
repräsentirt durch 7

Joh. Phälipp Wagner Comp.
Etablissement für Fabrication von

Pariser Chocoladen Cacaopulver
Zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24,

28, 33, 36 u. 40 Sgr. 3
Feinstes entölt. Cacaopulver 20 Sgr.

dito
28 Sgr. per Zoll Pfd. in u. Pfund-

Tafeln und Paqueten.
Maupt- Niederlage dieser vorzüglichen

Chocoladen und Cacaopulver bei

Gebr. e in allAugust Apelt m a
Eine frische Sendung von den

rühmlichst bekannten

Rettig- Bonbons
für

Hüsten u. Brüstleiden
Von

Joh. Phil. Wagner in Mainz
ist angekommen und empfehlen solche zur
geneigten Benutzung

Gebr. Ströhmer
August Apelt

Harn- u. Geſchlechts Kranke
werden gründlich belehrt durch die auf 30jäh
rige Erfahrung baſirende Schrift:
„Aerztlicher Rathgeber“ (20
von Dr. FraenkKel, Specialarzt in
Berlin, Kurſtraße 51, welcher täglich von
9—6 zu conſultiren iſt und Auswärtige brief
lich heilt.

FPerücken,
Toupées Zöpfe Chignons, Locken verkauft in
größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Adolph Krönhl, Friſeur,
Leipzig Barfußgäßchen S.

Bei Beſtellungen nach auswärts bitte um
Einſendung der Haarprobe und etwaigen Preis
anzugeben. Bedienung reel.

981

in Male.

Dombauloose à 1 Ziehungd. 13/1. 1870 bei Ed. Anton in Halle.

aus Caracas- Cacao 7

Unterzeichneter iſt in der Lage, feinſt ſehr
hochprima Talck, auch Federweiß genannt,5 einem billigen Preis liefern zu können und

ſieht Aufträgen entgegen. 8
J. M. Finks ERiüdam,

Regensburg.

a äeceäkeääääDie neueste Ziehung der
Preuss, Frankfarter Lotterie

geschieht schon den 29. dies. Monats
Gewinne fl. 200, 000, event. s à 52
100,000, 50, 000, 25, 000, 2 à
80,000, S à 15,000; 2 à 12,000,
10,000, 6000, 2à 5000, 5 à 4000, S
s à 3000, 12 à 2000, 105 à 1000
u. s. f. vwebst 5000 Freiloose, welche
allein einen Werth. von l. 351,800 x
ausmachen

Hierzu empfehle ganze Original-! oose
für die planmässige Einlage von Thlr. II. 13,
halbe fär Thlr. 5 22 und viertel für Thlr. 5

26. Jeder Bestellung wird der amiliche Plan
gratis beigegeben und die Gewinnlisten als Ge-
winne sowohl unaufgefordert nach der Ziehung
sofort versandt. Auftrsge beliebe man daher
b aldigst zu richten an den Haupteolleeteur

e ins Samuel Goldſchmidt,
können auch p. Post-

Döngesgasse 14vorschuss eder Post-
uns entriohiet Frankfi urt a, H.

h

Eine bei Halle gelegene Ziegelei iſt unter
günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Das Nähere Rathhausgaſſe
Nr. 12.

Ein Reiſewagen,
für 2 Pferde paſſend,

in ſehr gutem Zuſtande, mit großen Packräum
lichkeiten trotzdem leicht gehend, iſt wegen
Aufgabe der Reiſe für 80 zu verkaufen.
ges Näheres beim Sattler Ernst Fräedr.
Hahn in Leipzig, Poſtremiſe, Hoſpital
ſtraße zu erfragen.

W PVür Thalerüberſenden wir ein Sortiment von 100 Stück
höchſt witziger parfümirter Menujahrs
Gratulations Karten in 12 verſchiede
nen Deſſins und eleganteſter Ausſtattung.

Bergmann Co.,Rochlitz in S.

22
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T. Oelfarbenbilder, gebundene Werke,
Kalender, Jugendſchriſten, Bilderbücher

ſind für Weihnachten in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben bei
G. ma Puchhandlung, gr. Märkerstrasse Nr. 23.

Die seit länger als fünf
zehn Jahren gegen Gicht
und Rheumatiemus un-
übertrefflich bewährte

Lairitasche Wald-
woll-Watte, das
Oel sowie die W ald-
Wo Vnterkles-der, FIanelt, Soh-
Iem, Sträckgarn
u. w.

sind nebst genauer Ge
brauchs Anweisung für
Halle a/S. bei Friedr.
Arnold am Markt fürNaumburg b. Friedr.
Kayser u. Carl Haa-

Senmrftter, f. Cölled a b. Ed. Becker,
für Artern bei W. Künzer nur allein
ächt zu haben.

Gänzliche Beseitigung
für die

eines Auges beraubten Perſonen, mit Hülfe des
neuen künſtlichen Auges (ſymmetriſches genannt),
von Hr. Boissonneau pere, 7, rue de Monceau
in Paris.

Eine doppelte innere Biegung vervollkommnet
ſeine Bewegungen und verleiht ihm einen der
Natur täuſchend ähnlichen Ausdruck. In Folge
deſſen hat die GeneralOirection ſeinen Gebrauch
in den Pariſer Spitälern angeordnet. Die alten
Modelle ſind durch ihren fremdartigen Anblick,
ihre Unreinlichkeit und Unzweckmäßigkeit als
gänzlich unbrauchhar zu betrachten. Herr Bois-
sonneau wird zu treffen 73 in Berlin (Hötel
de Ruſſie), am L. u. 2. Januar.

weißes und grünes, e
S letzteres zu Treibhäuſern, Kirchenfen
I ſtern und für Glasmaler, liefert in beſter
S Qualität Franco Hamburg und
S EBremenm die

Glasfabrik Carlshütte

S Ah in
Vau cdentifrice,

vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſer
zur Conſervirung der Zähne, des W
gegen üblen Athem aus dem Munde.
die Zähne ſchneeweiß Und giebt dem Zahnfleiſche
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter.
all. 7 bei Albin Hentze, Schmeer-
ſtraße 36.

BRarometer,

des Uebels

See e

Es macht

Thermometer,
Operngläser,BFervnröhre,
Wrilien,
Lorgnetten,
Nasenklemmer,Steregscoepenapparate (Salon),
Stereoscopen bier größte Aus wahl,
Kupferschablonen,
Reisszeuge,
Laterna NMagica's

(die ſchönſten),

Pariser Thieraugen
billigſt bei

Leipzigerſtr. 95. Louis Röttecher.

Lederwaa ren Holzwagren,
e Cartonnagen,Schmuckwaaren, üeueſte Muſter

Leder- u. Gummiſchürzen,
Giratulationekcarten, veüeste Möster,

Spielwaaren-Ausverkauf,Echuiwenſſrere Schultaſchen, Federkaſten

bei onapier-, Galanterie- u. Pijonteriewaaren Handlung,e e Nr. 10. 9
Wegen gänzlicher Aufgabe

meiner am bieſig en PlatzeUr. 66. 66 66. Große Steinſtraße Ur 66. 66. 66.
beſtehenden Commandite verkaufe, um in kürzeſter Friſt damit zu räu-
h men, von heute ab meine ſämmtlichen für die

WWinter-sais on
1869

etertigten Gardervben-Vorräthe,
beſtehend in: 470 Winter Ueberzieher,

540 Beinkleider,
160 Weſten,
50 Havelocks,

205 Joppen, Pijecks u. Hausröcke,
630 Schlafröcke,für netto die Hälfte des bisherigen Koſtenpreiſes.

Niemand laſſe, der für wenig Geld moderne und gute HerrenKleider ſich anſchaffen will, dieſe nicht ſo bald ſich wieder darbietende
günſtige Gelegenheit unbenutzt vorübergehen.

Perlin,

e
er

W
S S. Munss ausIn man Nr. G6G gr. Steinſtraße KNir. 66.

Boden Feder
Halle a/S. Viemeyerſtraße 7,

HKunstschliosserei u. Vabrik feder- u. äiebessteherer Geldschränke

anerkannt bester Construction.
Tuschkasten Hür Aquarellmaler empfiebſt:

mit Honig und Kerermnannſchen Tuſch- Feuchte Waſſerfarben in Zinntüben,
farben von 6 bis 2 per Stück, ſowie Honig und Ackermannſche
empfiehlt in großer Auswahl TuſchfarbenAlbert Schlüter gr. Steinſtr. 6. Albert Schiüter, gr. Steinſtr. 6



reren Sämmtliche Winterhüte fürS Abam zu u S d 7 n S en Damen u. Kinder
S Damentagcheo, Neceggaites, Notizbücher. Brieſtaschen.SLeilenbeler. Nadelbüeher- Cisarréntaschen. Hortemonhaies. c ber Stern deuen
S Wiitk.- Taschen. Papeterieen. &chülmappen, Tornister.

42 Gr Virichsstr: Tee zu und unter em ee nees angenobmsto Cesohent un ferron Groſe üngenwalder
J iſt jedenfalls ein Kiſtchen guter Cigarren ich erlaube mir daher mein reich aſſortirtes La

ger ächt importirter und feiner imitirter Havanna's, ſowie äußerſt preiswertherCigarren eigner Fabrik von 10 140. pro mille in Kiſtchen à 25 50, 100 rägent Gänsebrüste

und 500 Stück angelegentlichſt zu z pfebt len. erhielt wieder eine neue Sendung.

D. I an.
e Bee ſchen Seedorschſie Aen J. cr.

nur in vorzuüglichſter Qualität e on La Fata-Große Steinſtrage Nr. 8. O G. onert Pr.
ar Schauer t im früher Sonnewann schen Geſchäfte an der Glauch. Kirche,
empfiehlt bei beſten Dualitäten, richtige Gewicht und Maß und billigſten Preiſen auch im Einzelnen

Colonial- und Backwaaren Spirituosen und Cigarren Bremnstoffe und Seiſon auch vorzüglichen ohrrübensaft
und Prima Schweizerkäse, ſowie großes reiches Sortiment von Wollnem und haumw. Strickgarn und Ranſpvirn

e e Zum heiligen Weihnachtsfeſt!
biete ich Arm und Neich die beſte Gelegenheit, ſich für nür wenig Geld einenguten dauerhaften und ſoliden Winter- er ln g anſchaffen zu können denn ich
verkaufe, um mit meinem zu überhäuften terlager zu räumenFeinſte Winter Ueberzieher in Rock und Sack Façon von 5 Thlr. an.

Dicke Winterhuckskin Hoſen in Militair-Façcon von 2 Thlr. an.
J r und Stoffröcke in rein wollenem gediegenen Buckskin von 3 Thlr. an.

Sröcke und Fracks auf ſeidenem Futter von 5 Thlr. an.Schlafe ke, dick wattit t, von 3 Thlr. an.
Knaben und Kinder Anzüge in größter i zu eben ſo billigen Preiſen!Unr große Alrichoſtraße 94. Halle a. S. Krroner.

V. Am Weihnachtst zeiligabend bleibt mein Geſchäft bis Abends 10 Uhr

geöffnet, ſowie am und 2. Feiertage während der geſetzlich erlaub-
ten Serkguſsſtunden.

n Die Filz- u. Seidenhutfabrik von L. V ecling,
Meſpaigeretraese 5 w. L.S empfiehlt ſtets die feinſten Seiden Herrenhüte in neueſter engl. u. franz Fagçon. Bei Abnahme von Dutzenden einen

n Rabait Be ſtelun gen von einzelne n Hüten werden binnen 24 Stunden ausgeführt. Ganz verfettete Seidenhüte werden auf Ver

langen binnen 24 Stunden nach neueſter engliſcher und framvſiſcher Fagon umgearbeitet und wie neu efert:

e eF 9 El 9We merkſame Bedienung. Gigarren ind Spirituosen e.
eine gut zu bekannt billigen Preiſen. ſch bei Abnahme on e resp.

Warme und kalte Küche vorzüglich I R gtets u n b8 ngros-Preisen ab.

Delikateſſen r. O. M. W ebach.
nthal. n et e e eS e en Zten Feierlag großes Concert vom S S

Zum Concert den 2. Welhnahteſeie ſo Trompeterder des ringe Huſaren Regim. Wamlten 2 achrichten

abet en e men Grobel Nr. 12. Nach dem Concert B. Anf. 3 hr. Entbindungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung zeige allen Freunn Sylveſter- Ball Freitag den 31 De meine licember in meinem Salon lade alle Gönner, en und Bekanntan an Jaß Aieine liebe Sraui v. Lili 12. d. Mis. von einem Kna-„Gtnne Tanne p. Dol berih. e n en e echt zah(teſchet oeile Ken giaglich entbunden ſt

Am 2. Weihnachtsfeiertag Beyersdorf, d. 21. December 1869 Bärneberg, d. 20 Decbr. 1869

Manezmustk. E. Schütz. Adolph Wendel.Gebauer- Schwetſchke ſche Buchdruckerei n Halle.
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Deutſchland
Berlin, d. 21. December. Eine Budgetberathung im

Herrenhauſe hat nach dem heute vorliegenden Muſter den folgenden
Verlauf. Der Präſident verlieſt eine ſolche Anzahl von Urlaubs Ge
ſuchen daß damit ein weſentlicher Theil der Sitzung ausgefüllt iſt.
Das hohe Haus, findet ſich, iſt beſchlußfähig, d. h. es iſt, wenn man
zu den anweſenden Lords die zwar dünne, doch ſchätzenswerthe Tribü
nenbevölkerung und die Boten hinzurechnet, gerade auf die erforderliche
Zahl von Sechszig gebracht. Der Präſident: Wir treten in die Tages

Bericht der Budgetcommiſſion über den G'ſetzentwurf,
betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts ich eröffne die Ge
neraldebatte der Herr Referent hat das Wort. Der Referent
Jch verweiſe auf den Commiſſionsbericht. Baron v. Senfft-Pilſach:
Geſtern iſt mir der Etat nach den Beſchlüſſen des anderen Hauſes zu
gegangen, heute der Bericht unſerer Budgekcommiſſton?: ich geſtehe, die
Zeit dünkt mir etwas kurz um mich über 162 Millionen klar und
ſchlüſſig zu machen. Graf v. Brühl: Wenn der Herr Vorredner da
mit hat dem Herrn Präſidenten einen Vorwurf machen wollen, ſo finde
ich ſeine Worte hart in der Sache aber ſchließe ich mich ihm vollkom
men an. Der Baron Bitte um Pardon, an den Herrn Präſidenten
habe ich nicht gedacht. Der Graf: Dann nehme ich mein Wort zu
rück. Der Praſibent: Jch ſchließe die Generaldebatte und eröffge die
Specialdebatte ich werde die Capitel verleſen und bitte da, wo
einer der Herren das Wort nehmen will, ſich zu melden Fortdauernde
Ausgaben, A. Betriebs, Erhebungs und Verwaltungskoſten u. Laſten
der einzelnen Einnahmezweige, 1) Finanzminiſterium, Domänen, For
ſten, directe Steuern, indirecte Steuern, Lotterie, Seehandlung, Lan
desbank in Wiesbaden, Münzen, Staatsdruckerei. 2) Miniſterium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Porzellanmanufactur in
Berlin, Berg, Hütten u. Salinenweſen, Eiſenbahnweſen. 3) Staats
miniſterium. B. DOotationen, Zuſchuß zur Rente des Kronſideicom
mißfonds, Oeffentliche Schuld, Herrenhaus, Abgeordnetenhaus. hier
hat die Commiſſion den Antrag geſtellt, dem andern Hauſe die Diäten
zu ſtreichen der Herr Referent hat das Wort. Der Referent: Jch
verweiſe auf den Commiſſionsbericht. Herr Wilckens: Jch bitte, den
Antrag abzulehnen ſo lange das andere Haus aus Kreisrichtern oder
Landräthen beſteht, kann es die Diäten nicht entbebren; wählt das
Land erſt anders, wird das andere Haus ſich die Diäten allein ſtrei
chen. Herr v. Kleiſt-Retzow: M. H., laſſen Sie uns darauf nicht
warten woher kommt es, daß wir oft ſo lange müſſig in Berlin lie
gen Die Abgeordneten nehmen ſich Zeit mit der Conſumtion ihrer
Diäten. Herr v. Bloemer: Die Verfaſſung ſteht dem Antrage der
Commiſſion entgegen denn ſie ſagt: ein Verzicht auf Diäten iſt un
ſtatthaft. Der Finanzminiſter Zwar fehlt noch das von der Verfaf
ſung verheißene Geſetz über die Diäten, aber dieſes könnte ſich nur mit
dem „Wieviel“ beſchäftigen, nicht mit dem „Ob“. Herr von Below:
Dann können wir auch Anſpruch auf Diäten erheben. Graf von
Brühl: So lange das verheißene Geſetz fehlt, können keine Diäten
gezahlt werden Gott ſei Dank fehlen auch noch andere Geſetze und
das iſt ein großes Glück, ſonſt hätten wir die Civilehe ſchon im Lande.
Hr. v. WaldawSteinhöfel: Und die Miniſterverantwortlichkeit. Der
Finanzminiſter der Juſtizminiſter und der Handelsminiſter brechen mit
dem Hauſe in ein lautes Gelächter aus.) Der Baron v. Senfft
Pilſach Sehen Sie ſich doch den Hirth'ſchen Almanach an, ein großer
Theil der Abgeordneten ſind Drliner, Und das verlangt noch Taſchen
geld!! Der Praſident:. Jch ſchließe die Debatte wir werden abſtim
men. Der Antrag findet ſoweit eine kleine Majorität für ſich, als er
die Aufforderung an die Staatsregierung bezweckt, ein Geſetz über die
Diäten vorzulegen. Der Präſident: Jſt ſonſt den Herren noch das
Wort gefällig Verlangt der Herr Referent das Wort Der Refe
rent: Jch verweiſe auf den Commiſſtionsbericht. Der Präſident:
Dann ſiehe ich den Etat als genehmigt an. Auf Wiederſehen im näch
ſten Jahre!

Berlin, d. 22. Oecember. Man kann als conſtatirt anſehen,
daß die berliner Nachricht der „Times“, Frankreich habe den Mächten
eine Entwaffnung vorgeſchlagen, weder aus hieſigen miniſteriellen,
noch franzöſiſchen, noch engliſchen Kreiſen ſtammt, wo ſie im Gegen
theil durchweg beſtritten und in Abrede geſtellt wird. Daraus folgt,
daß die Nachricht keinen anderen Urſprung hat, als das pariſer Tele
gramm in den Blättern von vor einigen Tagen über den verunglückten
Verſuch des Generals Fleury in St. Petersburg, über deſſen proble
matiſche Bedeutung Jedermann ſchon hinlänglich orientirt iſt. Aus
dieſem Telegramm, das von einer Unterhaltung Fleury's berichtete, wie
ſchön es wäre, wenn zur Befeſtigung der Friedensausſichten eine

t

Herabminderung der europäiſchen Heereskräfte einmal möglich ſein ſollte
iſt in der „Times“ oder für die „Times“ etwas kühn gefolgert worden,
daß auch wohl an anderen Orten eine ähnliche Sondirung des Bodens
ſtattgefunden haben könnte. Die Folgerung war jedoch unrichtig, denn
nicht alle Diplomaten ſind ſo unvorſichtig, haben ſich auch nicht gleich
mäßig ihre Sporen zu verdienen wie der neue franzöſiſche Botſchafter
in Petersburg. Damit kann man dieſen journaliſtiſchen Zwiſchenfall,
der ſo vielen unnöthigen Lärm gemacht hat, als erledigt anſehen

Jtaliten.
Nom, d. 16. Hecember. Bei dem zu erwartenden Verhältniß

der Parteien unter einander handelt es ſich nicht um eine größere An
zahl von Gruppen mit leicht nuancirten Programmen, ſondern einfach

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Freitag den 24. December 1869.

fragen ſcharf von einander geſchieden ſein werden nämlich zu der di
päpſtliche Unfehlbarkeit und der das Verhältniß der Kirche
zum modernen Culturſtaat betreffenden. Jn ſo fern es als zwei
felhaft betrachtet werden muß, ob die Biſchöfe dieſe beiden Punkte als
unauflöslich mit einander verbunden betrachten werden dürfte es ge
wagt ſcheinen, von einer numeriſch feſt begrenzten Oppoſition zu ſpre
chen. Auch braucht man ſich nur der den Mitgliedern der Verſamm
lung auferlegten Pflicht der Verſchwiegenheit zu erinnern um zu be
greifen, auf wie unſicherer Baſis alle derartigen Voranſchläge beruhen
Am entſchiedenſten giebt ſich wenigſtens nach der einen Seite hin die
Geſinnung der orientaliſchen Siſchöfe kund, welche durchaus keine Luſt
bezeigen, den ſpecifiſch römiſchen Anſprüchen große Conceſſionen zu
machen. Jm diametralen Gegenſatz zu ihnen beſtndet ſich einſtweilen
noch der italieniſche Episcopat. Für die Nachricht, daß auch die Hal
tung dieſer Prälaten ſchwankend geworden ſei, haben wir uns bis jetzt
vergeblich nach irgend welcher Begründung umgeſehen. Die Anteceden
tien und die ganze Geſchichte der letzten zehn Jahre, die politiſche Stel
lung des italieniſchen Clerus, die unbedingte Unterdrückung aller liberg
len Elemente in ſeiner Mitte und ſein Verhältniß zu der als italieni
ſches Monopol geltenden Curie ſind eben ſo viele Bürgſchaften ſeiner
unbedingten Ergebenheit gegenüber allen Verſuchen die Prärogative
des päpſtlichen Stuhles zu erhöhen und den Gegenſatz zwiſchen den bei
den Principien der Autorität und der Revolution zu verſchärfen. Welche
Stellung nun zwiſchen dieſen beiden Gruppen die liberalen Elemente
unter dem deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Epis
copat einnehmen werden, darüber läßt ſich unter den obwaltenden Ver
hältniſſen keine irgend wie begründete Vermuthung aufſtellen. So viel
ſcheint ſicher zu ſein, daß Biſchof Dupanloup mit dem kleinen Häuf
lein, welches ſich um ihn geſchaart hat, entſchloſſen iſt die Fahne ſei
ner Ueberzeugung hoch zu halten. Dies vorausgeſchickt, wird es leicht
ſein, die in hieſtgen Kreiſen verbreitete Anſtcht, daß die Oppoſition un
gefähr 159 Stimmen in ſich vereinigen werde, in ihrem eigentlichen
Werthe zu würdigen.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Unterſuchung gegen den Cafétier

Streitz und ſeine Schweſter, die verwittwete Böllert, hat nunmehr
ein erſtes, ſehr wichtiges Ergebniß geliefert. Die Angaben der Letztern
ſind nach der „V. folgende: ihr Mann ſei zum Trunke geneigt
geweſen, er habe den Branntwein geliebt und ſie habe ihm den Ge
nußtz deſſelben gern verleiden wollen. Schon oft habe ſie ſich vorge
nommen gehabt dem Schnaps eine übelſchmeckende Subſtanz beizu
miſchen um ihrem Manne einen dauernden Ekel davor beizubringen
als er an ſeinem Todestage wiederum ſchon am frühen Morgen habe
Schnaps holen laſſen ſei ihr der Einfall gekommen, ein ſolches Ab
ſchreckungs mittel zu verſuchen. Sie habe dem Schnaps drei Löffel ei
ner ihr unbekannten „Flüſſigkeit,“ die zur Färberei gebraucht worden
ſei, beigemiſcht, ohne eine Ahnung davon gehabt zu haben daß da
durch das Leben ihres Mannes gefährdet werden könne. Daß die
ſen Angaben, die mit den ermittelten Thatſachen im Widerſpruch ſtehen,
bald ein offenes Geſtändniß folgen wird, dürfte wohl einleuchtend ſein.
Böllert iſt, wie bekanntlich conſtatirt, mit Arſenik vergiftet worden,
und die Wirkungen dieſes Giftes konnten der erfahrenen Frau, die ſich
perſönlich viel mit der Färberei beſchäftigte, nicht unbekannt ſein. Ein
Trunkenbold war der Verſtorbene nicht, er war im Gegentheil als ein
ſolider, nüchterner Geſchäftsmann bekannt, der es in ſeiner ſchlichten
Lebensweiſe liebte, wie jeder ſeiner Arbeiter, zum Frühſtück ein Schnäps
chen zu krinken. Daß Streitz bei dem Böllert'ſchen Giftmord die
Hand mit im Spiele gehabt, wird vermuthet weil er ſich an jenem
Tage ſchon vor dem Frühſtück gegen 8 Uhr Morgens in der Böllert
ſchen Wohnung eingefunden hatte. Die Mittheilung hieſiger Blät
ter, daß die Ausgrabung der erſten, im Jahre 1856 verſtorbenen Frau
des Streitz bereits angeordnet ſei, iſt eine verfrühte. Die Ausgradung
dieſer Leiche iſt vielmehr nur für den Fall in Ausſicht genommen,
wenn Prof. Sonnenſchein auch in den Ueberreſten der Wittwe Jlzener
(Streitz's Mutter) das Vorhandenſein von Gift conſtatirt.

Paris d. 20. Oecember. Die Nachricht, daß man den
Mörder von Dr. James in der Umgegend von Marſeille feſtgenommen,
iſt nicht begründet geweſen. Man nahm den Mörder erſt geſtern feſt,
und zwar im Augenblicke, wo er eine ſilberne Uhr verkaufen wollte.
Derſelbe hat ſein Verbrechen eingeſtanden. Er nennt ſich Crepon und
iſt erſt 17 Jahre alt. Er iſt im Doubs Departement geboren und kam
nach Marſeille, nachdem er einen Diebſtahl (von 1000 Feanken unge
fähr) bei ſeinem Meiſter, einem Bäcker, begangen hatte. Dieſe Tau
ſend hatte er in ſchlechten Häuſern durchgebracht.

[Zum Prozeß Traupmann.] Der ſehr lange und aus
führliche Anklageakt in dieſem Prozeſſe, welcher demnächſt vor den
Pariſer Aſſiſen verhandelt werden wird, lautet am Schluſſe:

Es bleibt bewieſen, daß Traupmann die acht Mordtbaten allein vollbracht hat.
Schon haben die Ermittlungen der Wiſſenſchaft nicht nur dargethan daß unter den
Umſtänden, unter denen die Frau Kinck und ihre fünf Kinder der Reihenfolge nach
zu dem Orte geführt wurden, wo ſie umkamen nur ein einziger Menſch ihnen den
Dod geben konnte, ſondern auch, daß aus der ähnlichen Beſchaffenheit der Wunden
und der raſchen Wirkung der angewandten Waffen zu ſchließen daß dieſelbe Hand

um eine Rechte und Linke, oder richtiger um das Verhältniß einer Ma-
jorität zu einer Minorität, die durch ihre Stellung zu zwei Cardinal i

Alles ausgeführt hatte. Die am 13. November von dem Angeklagten abgegebenen
Erklärungen haben dieſe Anſicht durchaus beſtätigt aber ſchon die durch das Unter
ſuchungsverfahren zuſammengeſtellten Ermittelungen würden hingereicht haben der
Gerechtigkeit volle Gewißheit über dieſen Punkt zu geben. Eine ſolche Kette von
Verbrechen, die trotz unvorhergeſehener S hwierigkeiten lange und ſorgfältig vorbe
reitet waren und 100 Stunden von dem Orte ihres Beginnes entfernt vollendet
wurden, konnte unr das Werk einer zugleich lebendigen und einzelnen Einbildungs-



CTraupmang, wie man ihn jetztnrit enaix Derließ, bis zu ſeiner

Er der früher an den Quatre Chemins wohnte
denken das Feld zu wählen, wo er ſeinen Plan ausführen konnte der Briefwechſel,
die falſchen Schriftſtucke, der Ankauf und die Beförderung des Werkzeuges alles
rührt von ihm her z er allein ſollte von den Mordthaten Nutzen ziehen und er allein

alles was nach den klaren Ermittelungen der Uhter
ſuchung von den verſchiedenen Mitgliedern der Familje Kinck aus Roubalx mitze
hat Nutzen davon gezogen

nommen worden war, hat ſich ohne Ausnahme bei ihm
verlaſſen vorgefunden

nicht entziehen kann. Das öffentliche Gewiſſen,

Gleichen die ihn erwartete Strafe gebüßt haben wird.

Dem „Boſton Traveller“ zufolge gewinnt die Anſicht immer
mehr Verbreitung daß die Pacific Eiſenbahn
ihr durchſchnittenen Ebenen eine Froße Veränderung
Daſſelbe Reſultat hat man in anderen Theilen des nort amerikaniſchen
Weſtens bemerkt woſelbſt in den letzten bis 5 Jahren anſtatt der
früher anhaltenden Döürre reichlicher Regen fällt.
giebt man die gleichmäßige Vertheilung der elektriſchen Ströme durch
die Eiſenbahnſchienen an.

Man darf ſich nicht länger an den wichtigen und letzten
Anſtrengungen aufhalten, durch welche er die Strafe hinausruücken will, der er ſich

beunruhigt durch die Geruchte,
welche ſich um den Namen Traupmann verbteitet haben nnd durch die oft unrich
tigen Angaben, welche aus einer ſorgfältig und gewiſſenhaft geleiteten Unterſuchung
ins Puhllkum deangen, muß endlich zur Ueberzeugung gelangen, daß die Gerechtig
keit vollkommen geübt ſein wird, wenn der einzige Urheber eines Verdrechens ohne

e

Roggen ohne
49 bez.

oder an den Orten dieſer

in dem Klima der von
herdorbringe.

und höher

Als Grund hierfür

neZur Humholdt Feier

wärePreiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen hatte-heute ei

Spirit ws feſt und in ſteigender Richtung, loco Kartoffel 15bez. Rüben 14 bez., Korn ſt
Preßhefe 20 27 bez.
Rüböl feſt, 12 bez. und gehalten.

Prima Solarö lünd Petroleum wie zuletzt,

lung in Hülle
Deeember 1869.

Getreidegewicht Brutto.
nen Markt wie er kurz vor den Feiertagen zu

erwarten iſt, an Anerbieküngen fehlt es nicht,
ſchwach, 170 58 60 bez.

Aenderung in Haltung und Stimmung 168 48

die Kaufluſt war

Gerſte wird zu den bisherigen Preiſen mäßig gekauft 140 10 41
bez. 150 B Landgerſte 43--44 bez. i zbez., Chevalier 46 r

Hafer für den Bedarf 100 29 29 bez.
Hülkenfrüchte Victoria Erbſen villiger und ſchwer verkaäuflich; bis

58 bez. Bohnen bis 72 bez., Linſen 60 80 bez.
Fuüttererbſen 50 51 bez.

Tun in P ſene S 46 47
ümmel für feine Qualitäten nicht unter 1Fenchel ging nicht um 8 er

Kleeſaaten rothe unverändert 13 15. bez.
in geringen Quglitäten ohne Aenderung,

bez.

neuer 455746 bez.

weiß und Schwediſch
hochfeine Qualiteiten feſt

Stärke ſtill und feſt 6 incl. bez.
bez.

e z 3 Mohzuéer i l letz iſt iBei dem hieſigen Local Coimite, die Humbolbt Feier Letreffend, e bei gutem Abzuge leste Preiſe bewilligt.
ſind nachſtehende Beiträge eingegangen

für die Humboldtſtiftung für Naturforſchung und Reiſen:
Oberpräſident v. Beurmann 10 Thlrvom Prof. de Bary hl

Prof. Girard 3 Thlr Prof. Häym 2 Thlr.
15 Sgr., Fabrikbeſitzer Riebeck 25 Tble.

forſchende Geſellſchaft in Halle 50 Thlr.
2) Für das Humboldte Denkmal in

beſitzer Boltze 5 Thlr. H. C. 1 Thlr., C. H. 2 Thlr. J. He 2 Thlr.
H. K. 2 Thlr. 15 Sgr. FabrikbeſitzerProf.

Schwetſchke 7 Thlr. 15 Sgr. Zuſammen A5 Thlr.
Erſtere ſind an den Vorſitzenden der Verwaltung der Humboldt

G. R. du Bois-Reymond in BerlinStiftung
Herren Mendels ſohn Comp. in Berlin befördert worden

H. Knoblauch.Halle d. 24. December 1869
c

Dr. Schwetſchke 7 Thlr.
15 Sgr., Oberbürgermeiſter v. Voß Thlr. De W. 2 Thlr. Natur

Zuſammen 110 Thlr.

Prof. H. K. 4 Thlr.
Futtermehl 27,

Berlin vom Fabrik

be

Klee Roggen 1 bez. Weizen 12 veren h e en eStroh bis s be

Rüben-Syr up helle Waare 4Rübenmelaſſfe 1 bez. e
Pflaumen und Kirſchen ohne Aenderung.
Kartoffeln Speiſe 16 17
Helkuchen hieſtge 28 bez. fremde 2 bez.bez. Brenn 1 12 bez.

Riebeck 25 Thlr. Dr.
Halle, d. 23. Decbr.

der Börſe.
letztere an die

bie T d

Halliſcher Marktbericht

Weizen 2 12 6 bis 2 15
Abis 2 1 3 A.Hefer 16 bis 17

Betreldebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß Helde an
Roggen 2

Gerſte I 20 bis a l V 3Hen yr. Centner 7 W 6
Langroh pr. Schock à 1200 e. 8

Die Polizei Verwattung

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kauſmanns Heinrich Ladwig (in Firma
H. Ladwig) hierſelbſt iſt zur Anmeldung der
Forderungen der KonkursGlaäubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 20 Januar 1870 einſchließlich
ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts Keine Mäarktſchreierei.hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzume

Der Termin zur Prüfung a
vom 15. November d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Februar 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Kreisgerichtsgebäude, Termins im
mer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking Fiebiger von
Bieren, Fritſch, Riemer, v. Radecke,
Seeligmuller, Wilke, Krukenberg und
Schlieckmann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle. d. Saale am 7 OHechr. 1869.
Kgl. Preuß Kreisgericht, J. Abtheilung

Der über das Vermögen des Kaufmann

e h

Kirchenjahres. 2 Bde.
Preis broch. 3 hl geb. in Leinwand 3 Thlr 15 Sr.

Im Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses ist erschienen
und in jeder Buchhandlung zu haben

Sefler, Pastor zu St. Georgen in Halle, Predigten üher die Evangehen eines

Da ſich mein Herren Garderobe Geſchäft ſtark angefüllt, ſo habe den
größten Theil von Winter Anzügen zum Kus verkauft geſtellt.
Neberzieher von 59, R bis 14 ſo wie alle Herren und Knaben Garderobe
zu erſtannenswerthen Preiſen. Ein geehrtes Publikum kann daher zum Feſte
auch in reeller Waare billige Einkäufe machen.

Carl Ia lo0S, Jchnridermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 5.

Winter

Hedwigsſtr. 3 am neuen Gymnga-
ſium iſt z. 1 April k. J. noch die 2te Etage
von 4 heizb. Peten u. ſonſt. 8ub ſehr bequem
u. ſchön eingerichtet guch mit Garkenprom zu
vermiethen. Näheres gr. Klausſtr. 4, 2 Tr.

Die ſo beliebt gewordenen und aufs Neue
allſeitig geftagten

n Rosshbaar-Gaffeebeutel e
ſtad ſoeben wieder eingetroffen und empfieblt
dieſelben als höchſt paſſendes Weihnachts
Präſent

G. Ammerinann,
Leipzigerſtraße 6.

Ammendorfſ.
Zu den Weihnachtsfeiertagen

Geſellſchaftstag u. Tanzkränzchen

bei EBatescohn.
Heute ſind mir 2 Bauſtamme und L Röhr

Den erſten Weihnachisfeiertag findet von
Abends 7 Uhr an Concert im hieſigen
Stern Salsn ſtatt. Entree
Lauch ſtädt, den 24. December 1869.

C. Steeger.
Strenz- Naundorf

Dienstag den 28. December 1869
I. Abonnements Concert u Ball

ſehr erfteut.
Brehna, d. 22. Hecbr. 1869.

H. Ehrhardt und Frau
geb. Boyſen.

Entbindungs Anzeige.
Am 20. dieſes Monats wurde meine Frau

Herrmann Robert Friedrich Schmidt ſtamm auf der Saale fortgeſchwommen. Ueber Antvnie, geb. Hildebrand, von einem
zu Alsleben eröffnete Concurs iſt durch
Accord beendigt.

Eisleben, den 18. Hecember 18689.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

den Verbleib bitte ich mir gegen Belohnung
baldige Anzeige zu machen.

Halle, den 22. Dechr. 1869.
K. Zabel, Mauergaſſe Nr. 7.

Sebaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kräftigen Knaben entbunden.
Potsdam d. 22. December 1869.

H. Billeb,
Lehrer am Gr. Militärwaiſenhauſe.

Das
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Zweite Veilage zu e 30! der Halliſchen Jeitung im G. Shweiſchhe ſchen Verlag

Halle, Freitag den 24. December 1869.

Telegraphiſche Depeſche
London, d. 22. Decbr. Overend und Gurney, Directoren

der Actiengeſellſchaft Overend, Gurney u. Col, ſind freigeſprechen.
Feniſche Anſchläge auf Waffendepots in Lancaſhire ſind rechtzeitig ent
deckt und vereitelt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Ueber die bevorſtehende Hinrichtung des Dr. Schöppe

n Pbiladelphia hat die „N.Y. Handelsztg.“ ein weitaus verſchie
denes Urtheil von der hieſigen aus gründlicher Unterſuchung hervorge
gangenen Anſchauung. Das Blatt ſchreibt: „Dem Norddeutſchen Ge
ſandten Herrn Baron von Gerolt, zollen wir unſeren aufrichtigen
Dank und unſere wärmſte Anerkennung dafür, daß er ſich perſönlich
nach Harrisburg begeben hat um dem Gouverneur Geary Vorſtellun
gen in Betreff des Doctors Schöppe zu machen, wie wir nicht minder
den Staatsſecretär Fiſh für ſeine Empfehlung loben müſſen. Es häu
fen ſich fortwährend die Beweiſe für die Unſchuld des Verurtheilten.
Dem Glauben an ſeine Schuld bietet ſich nicht länger der geringſte
Anhaltepunkt. Scheußlich wurde er während des Prozeſſes behandelt.
Wider das Geſetz ſtand die Jury fortwährend in Verbindung mit
einem enragirten Publikum und unter dem Einfluß deſſelben, wäh
rend ihr von draußen der Pöbel zurief: „Hängt den verdammten
Deutſchen!“ Der Angeklagte Schöppe war früher Preußiſcher Offi
zier. Es iſt beſchloſſen worden ihn zu ermorden. Die Umſtände recht
fertigen nicht nur eine Verwendung ſondern eine diplomatiſche Jnter
vent'on, und wenn nothwendig ſollte dieſe auf dip'omatiſchem Wege
ſtattfinden. England nahm ſich ſogar eines Me Donald an. Ein durch
aus unbeſcholtener Deutſcher der einer niederträchtigen, den Charakter
nationaler Gehäſſigkeit tragenden Jntrigue zum Opfer fallen ſoll, darf
nicht ohne den Schutz ſeiner mächtigen Regierung bleiben. Der Bür
ger des verjüngten Deutſchlants muß ſo lange er den Geſetzen gehorcht,
aller Orten ſo unantaſtbar ſein, wie einſt der römiſche Bürger

Berlin Die Geſtändniſſe, welche Frau Boellert über das
zeitherige Treiben in der Streitz ſchen Familie abgelegt, werden im
mer ümfaſſender und ſind namentlich ſehr detaillirt über Operationen,
welche die letztverſtorbene Frau des Streitz zu wiederholten Malen mit
ſich hat vornehmen laſſen und welche lediglich Avortements zum Zweck
hatten. Dieſe Operationen ſind, nach den Ausſagen der Frau Boellert,
unter ihrer Beihilfe durch eine Hebeamme mit einem ſpitzen Drahte
bewirkt worden. Die letztere wurde geſtern Nachmittag verhaftet Die
Frau Boellert iſt zwar noch immer ſehr leidend, ſie ſchreibt jetzt aber,
mit Erlaubniß des Unterſuchungsrichters, öfter Briefe, welche eindring
liche Ermahnungen zu einem ordentlichen Lebenswandel enthalten, an
ihre Kinder. Der Hauptacteur Streitz bewahrt ſeine Ruhe trotz der
ſich häufenden Jndicien für ſeine Schuld und tritt noch eben ſo ſicher

auf, wie am erſten Tage nach ſeiner Verhaftung
Dem bureaukratiſchen Geiſte eines Berliner Gerichtshofes iſt,

wie dortige Blätter melden, vor Kurzem eine Geſchichte paſſirt, die,
ſo unglaublich ſte erſcheinen mag, dennoch vollkommen wahr iſt und
die genugſamen Stoff zum Nachdenken liefert. Ein Holzhauer er
ſchien vor Gericht, angeklagt einem ſeiner Collegen im Streit einige
Ohrfeigen verabfolgt zu haben. Bei der Vernehmung ſprach derſelbe
das reinſte Hochdeutſch und brachte dabei aber immer richtig und im
beſten Zuſammenhange mit der Sache Citate aus Goethe, Schiller,
Mommſen, Humboldt c. vor. Der Gerichtshof ſchüttelte ſein Haupt
Dazu, unterbrach die Verhandlungen, berieth und berieth und beſchloß

den Holzhauer vom Gerichtsarzte in Betreff ſeiner Zurechnungs
fähigkeit unterſuchen zu laſſen denn ein Holzhauer, der Mommſen,
Schiller und Goethe kennt und das ſchönſte Hochdeutſch ſpricht, der
kann ſeine Sinne unmözlich recht beiſammen haben! Und der Ge
richtsarzt? Dr. Liman hat ſein Gutachten dahin abgegeben daß der
betreffende Holzhauer nicht nur vollkommen zurechnungsfähig ſei, ſon
dern daß er auch ein durch und durch gebildeter Mann iſt, der mit
vollſtem Verſtändniß jene Klaſſiker geleſen hat und ein klares und
richtiges Urtheil über deren Schriften abzugeben im Stande iſt.
Der Holzhauer hatte mit einem Actuar gegen zwanzig Jahre zuſammen
gewohnt und alle ſeine Freiſtunden zur eigenen Weiterbildung benutzt

Es ſcheint, das Prophetſein bei den Heiligen des jüngſten Ta
ges iſt kein ſchlechtes Geſchäft. Brigham Young, der Löwe des
Herrn (the Lion of the Lord), wie er ſich ſelbſt nennt, beſitzt be
kanntlich den ſchönſten Harem Amerika's, aber weniger bekannt dürfte
es ſein daß das Haupt der Mormonen wahrſcheinlich zugleich auch der
reichſte Mann Amerika's iſt. Wir ſind im Stande, durch Hepworth

Dixon's und anderer Reiſenden Auskunft eine Liſte der Beſitzthümer
Brigham Young's geben zu können. An unbeweglichen Vermögen
beſitzt er Cache Valley, ein ſehr fruchtbares Thal von 50 Meilen

Känge und 15 Meilen Breite 2) Ruſh Valley, ein ebenſo
fruchtbares eſitzthum 3) Low Rock Valley, einAber elens leineres B
rieſiges Weideterrain; 4) Zwölftauſend Acker Weiden in der Graſſchaft
Caſh; 5) einen rieſigen Häuſer Complex in der Hauptſtadt der Mor
wonnen (Salt Lake City), bekannt unter dem Namen Brigham's Block
In derſelben Stadt: ein Theater, eine Deſtillation, welche das Brenn
mönopol für den ganzen Mormonenſtaat hat und noch verſchiedene
Privathäuſer im Werthe don 975,000 Dollars 6) Die Union Pacific
Railroad Geſellſchaft iſt Young 750,090 Dollars ſchuldig 7) Der
City CEreek Canton welcher ein rieſtger Wald iſt, aus dem die ganze

Bevölkerung der Mormonen ihr Holz bezieht iſt eine vorzügliche Ein

nahmequelle für Voung weil er auf jede Fuhre Holz eine Tantieme
bezieht die ihm eine jährliche Einnahme von 88,000 Dollars bringt.
D gehören ihm von Provo City, ſowie Zuckerplantagen auf den
Sandwichsinſeln, Kohlenminen, Baumwollen und Seidenplantagen.
Außerdem befindet er ſich auch im Beſte der geiſtlichen Fonds, von
denen er keine Rechenſchaft abzulegen hat. Ja Prophet und Pro
phit iſt ein Unterſchied. Johannes der Taufer nährte ſich von Honig
und Heuſchrecken!
x Man nimmt gemeiniglich an, daß die erleuchtende Wirkung

des Leuchtgaſes im genauen Verhältniſſe zu der Gasmenge ſtehe
Die Forſchungen des Profeſſors Silliman in NewYork welcher die
wiſſenſchaftliche Zeitſchrift „Silliman's Journal“ herausgiebt, führen
jedoch zu dem Ergebniſſe, daß die Leuchtſtärke im quadratiſchen Ver
hältniſſe zu der verbrauchten Gasmenge wächſt. Verbrennt man alſo
doppelt ſo viel Gas, ſo erhält man ein viermal ſo ſtarkes Licht. Sil
liman iſt vielleicht noch die einzige Autorität für dieſe Behauptung,
welche gewiß intereſſant genug iſt, um eine genaue Prüfung auch von
anderer Seite zu veranlaſſen

Verſuche mit den neueſten Schußwaffen.
Berlin d. 22. December. Bekanntlich iſt hier ſeit Ausgang vorigen Jahres

ein verbeſſertes Zündnadelgewehr in Verſuch genommen und ſcheinen
dieſe Verſuche gegenwärtig bis zu der unmittelbar vraktiſchen Erprobung der neuen
Waffe vorgeſchritken zu ſein. Nachdem früher bereits einige kleinere Abtheilungen
der hieſigen Garniſon mit dieſem verbeſſerten Gewehr verſehen worden waren iſt
jetzt das ganze FuſtlierBataillon des erſten Garderegiments damit ausgerüſtet worden.
Als die Vorzüge des neuen Gewehrs werden ein weſentlich v reinfachter Mechanis
mus und eine raſantere Flugbahn hervorgehoben. Die bei der gewöhnlichen Feidver
wendung in der Hand des Soldaten mit dieſem neuen Gewehr zu erſielende höchſte
Schußzahl wird auf 8 Schuß in der Minute, alſo zwiſchen 2 3 Schuß mehr als
bei dem Zündnadelgewehr älterer Conſtruetlon angegeben was außer bei den Repe
tirgewehren und dem neuerdings vielbeſprochenen Mayhöferſchen Gewehr, ungefähr
der höchſten mit den neuen Hinterladungsgewehren bisher erzielten Schuß zahl gleich
kommen, und namentlich das Chaſſerotgewehr noch um je einen bis zwei Schuß in
der Minute übertreffen würde. Die Beſtrebungen auch dem Zundnadeigewehr
älterer Conſtruection eine erhöhte Wirkſamkeit zuzuſichern, werden daneben noch un
ausgeſetzt ſartagen und ſind zu dieſem Zwecke neuerdings namentlich ein verändertes
Geſchoß und ein ähnlicher Verſchluß wie bei dem ChaſſepotGewehr in Vorſchlag
gebracht worden. Das hier ebenfalls in Verſuch genommene Mayhöfer'ſche Gewer
ſcheint ſich ungegchtet der von demſelben gerähmten enormen Schußzahl von 25 30
Schuß in der Minute doch nicht bewährt zu haben möglich indeß auch daß der
von dem Erfinder für ſeine Erfindung geforderte hohe Preis ein Abſtehen von der
Erwerbung derſelben bedingte haben dürfte. Jn auswärtigen Zeitungen wird die
von demſelben geſtellte Forderung auf 350,000 Thaler angegeben, wozu dann noch
die ſehr bedeutenden Koſten für die Umwandlung der vorhandenen Gewehre hinzu
getreten ſein wurden.

Die für die bairiſche Armee zur Einführung empfohylene Feldſche 3
fguterieKanone iſt gegenwärtig auch hier in Verſuch genommen worden. Das
Geſchütz beſitzt 4 Laufe und ſchießt das Kaliber der Wallbüchſen. Die Laufe enden
in einen Kaſten mit 4 Cylindern, in welche Blechbüchſen mit 56 Einheitspatronen
geſetzt werden. Der Mechanismus ſelbſt wird von dem Erfinder als Geheimniß be
handelt. Bei den im Juli d. J. in München ſtattgehabten Verſuchen wurden nach
den erſten Mittheilungen mit dieſem Geſchütz binnen 33 Secunden 224 Patronen
verfeuert, welche noch auf 1400 Schritt eine bedeutende Zahl von Treffern gewährt
haben ſollten. Spaatere Mittheilungen beſchränkten jedoch die erzielte Schußzahl in
64 reſp. 70 Seceunden auf 320 Schuß, wobei die Zohl der Treffer 1000 Schritt
Entfernung mit es Ct. angegeben wurde. Das ürtheil über die Feldverwendung
dieſer Erfindung lautet noch ſehr verſchieden.

Ueber die wichtigen Verſuche mit BronceHinterladungs-Feldge
ſchützen werden neuerdings folgende Einzelheiten veröffentlicht. Es ſind dazu 1867
in der königlichen Geſchützgleßerei zu Spandau vier 4pfünder Rohre zwei davon
t 70 Länge und je 6,44 Ctr. Gewicht zwei zu 60 Länge und 6,34 Etr. Ge
wicht und zwei s pfuünder Rohre von 74 Länge und 9,70 Ete. Gewicht gegoſſen
worden. Dieſelben waren von vornherein nur für Ladungen von 1, reſp. 1/2 Pfund
beſtinmt, haben jedoch nicht gur in ihrer urſprünglichen Geſtalt Ladnngen von 1,1,
reſp. 152 Pfund unbedenklich ertragen ſondern auch nach mehrmaliger erheblicher
Verminderung ihrer Metallſtärke durch Abdrehen die erſtgenannten Ladungen voll

könimen gut Kasgehalten. Es ſind aus einzelnen dieſer Rohre mehr als 2000 Schuß
verfeuert worden ohne daß ſelbſt nur das Keillochſ der Ladungsraum und die Züge
in dem Grade gelitten batten, um die fernere Trefffähigkeit aus zuſchließen oder
guch nur weſentlich zu beeiträchtigen. Die Herſtellungstoſten haben ſich dabei für
den Centner Bronce auf 44 Thlr. geſtellt während ſich die Bearbeitung, den Guß
eingeſchloſſen, für das 4pfünderRohr auf 80, das Gpfünder Rohr auf 90 Thlr. be
rechnet hat. Als ein beſonderer Vorzug dieſer Rohre wird noch hervorgehoben, daß
das welche Material derſelben die raſche und allgemeine Dutchfährung dewährter
Verbeſſerungen der Rohr und Verſchluß Conſteuckion geſtattet was den Vortheil
einſchließt ſich in Hinſicht aller die Feld Artillerie angehender neuer Erfindungen
und Veränderungen ohne zu großen Zeitverluſt und Konſtenaufwand auf der Höhe
der Zeit zu behgupten. Dem gegenüber werden die Heeſtellungskoſten des Centner
Gußſtahls in dein unbearbeiteten Gußblock des Feldgeſchütztohres auf 66 Thir. an
gegeben. Außerdem beſitzt dieſes Material aber den Nachtheil, eine Umarbeitung
der einmal fertig geſtellten Geſchützrohre nur ſehr ſchwierig zu geſtatten, und bleibt
bei ihm auch die Wiederverwendung der unbrauchbar gewordenen Rohre ausgeſchlof
ſen wogegen die Bronee einen Umguß nicht nur geſtattet ſondern ſich die Homo
genität der Legirung dadurch noch als erhöht ausweiſt. Die Chancen dürfen dem
nach wohl für die Bronce gegen den Gußſtahl wenigſtens für die Feld Artillerke ge
getzwärtig wieder als weit überwiegend betrachtet werden.

Ueber die ſeit mehreren Jahren auf dem hieſigen Artillerie Schießplatze fortge
ſetzten Verſuche mit gezogenen Mörſern wird, entgegen den fruheren Mit
theilungen wonach dieſe Verſuche ein überwiegend ungünſtiges Ergebniß c
haben ſollen neuerdings von durchaus zuverläſſiger Seite derichtet, daß es im
Gegentheil gelungen iſt, hierbei ſehr günſtige Reſultate zu erzielen Als die bei
dieſen Verſuchen verfolgte Aufgabe wird bezeichnet, fur die verſchiedenen Zwecke des
Belagerungs und Kuüſtenkrieges auch das Wurffeuer der gezogenen Geſchütze analog
den bisherigen Leiſtungen der zlatten Haubitzen und Mörſer auszubilden, wozu vor

Zzugsweiſe der kurze 24Pfuünder und sſöllige Mörſer in Verwendung gezogen worden
ſind. Die beſten Reſultate haben ſich hierbei aus letzterem bei einer Pulverladung
von 6 Pfund und bei einem Ladungsverhältniß von mit einem Drallwinkel von
9 Grad ergeben und kann die verfolgte Aufgabe ſchon gegenwärtig in den Haupt
vpunkten als gelöſt betrachtet werden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Nach einem der „Nat.Ztg.“ zugegangenen Telegramm iſt Wilhelm Wacker

nagel (geb. 23. April 1806 in Berlin) nach mehrwöchentlicher Krankheit am 21.
December zu Baſel, woſelbſt er ſeit 1853 eize Profeſſur der deutſchen Sprache und
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165 pr. Dec, 15, pr. Jan. April 149,. Gekündigt 1200 Faß Bre men Landshut. Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig
In allen Sichten beſſer raffinirt Standard white leben 62 bz. pr. Decr 62 Göldner Ring Hr. Lieut. Schmidt g. Erfurt. Die Herrn. Kauf Siette a
bz. AntwerpenzaBehauptet undegeftagt. Weiße Typenloco 59 pr. Dech Prag u Bucher a. Leipzig.
52 pr. Jan 59 bz. r. Jan. März 58 Bf Anmſterdam: 28 Stadt Hamburg. Hr. Baron v. Buggenhaven a. Berlin. Hr. p. Neſſelrode
New- ort (22. Dec. Raff. in New Vork 31 do. do. in Philadelphia 30 Hann grerty a. Munchen. Hr. Partik. Havemeler a. NewYork Hr. Fabrik.

Juger r z r z rn gen r mParis (22. Decbr. Runkelrübenzucker pr. compt. 61.758, pr. Jannal) Aprit Stcett t im Ja a v. Kroßgt g. Lübben. Hr. Renttet Aus e aanna Zucker h W en a ör Weg e Ring Hr. GutsbeNr. 12. 11 Wechſel auf London in Gold I08 Goldagio ſ207 20 Wollhauſen a. Zuſchwitz Hr. Pe Lieut. Leber a Zeit Hr. Baumgr Stein
2 bach u. Hr. Prof. Studemund a. Berlin. Hr. Dr. med. Große g. MäühlhauHalliſcher Cages- Kalender ſen g Rh Die Hren. Kaut. Knod a. Lübeck, Kahn a. Rotterdam Löwenßein

Freitag den Decciber 3 g. S ert a Hamburger a. Nordhauſen Honäcker a. Oſterwieck, Meyer

24. a. Harzgerode.Kirchliche Anzeigen t Goldene Rose. Die Hren. Kauft. Gebr. Samberg a. Dresden, Hoffmann a.Zu St. Ulrich: Ab 4 Weihnachtegottesdienſt Diaeonus Schmeißer. Zerbſt Rüter a. Hamburg. Hr. Verſihe Jnſ Cronach g. S Hr.
Zu Neumarkt: Ab. 4 Vesper Paſtor Hoffmann.
Zu GSlaucha N. 4 Chriſtvesper Paſtor Seiler. Land rheol. Ludwig a. Wiktenberg. Hr. Baumſtr. Balke g. Cöln

Russischer Hof. Die Herrn. Lieut. v. Heufeld u. v. Glaſenapp a. SangerStädtiſches Leibhaus Expxeditlonsſtunden von Vm. s dis m. hauſen. Hr. Avantag. Johſt a. Gotha Hr. Amtm. Eye a. Z0bigker d Müh Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8— 1 m. cheln. Hr. Maſch.-Fabrik. Meinecke a. Magdeburg Hr. Gymn. Lehrer Dr.
Sparkaſſe d aalkreis Käaſſenſtunden V t. Schlamm 102. Dahl a Schneidemuhl. Hr. Gymnaſ. Hammer a. Halberſtadt. Die Herrn
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. u. m. 34 Rathhausgaſſe 18. Kauſt. Behrends a. Magdeburg Jakudsky g. Berlin, Mareus a. Deſſau
Börſenverſammlung. Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.). Sonmiat s Note. H. Sind ar Heetel a Goöctingen. Hr. Agent Grunitz
Zandwerkerbildungsverein Ab. 10 Barfüßerſtr e Leirzig. Hr. Fabrik. Fritſch a Weimar. Die Herrn Kauft. Hamburg ar berrket i Kawenn) in Hausler's Hotel l Klausſtraße 14 d n g. Berlin Kaiſer a. Arnſtadt Joſephſon a. Hamburg u.

rugmann a. CoburgSang und Klang Ab. 8-16 Uebungeſtunde in Stadt Zürich n ren ort H. Privatin. Troſſau m Fam. a. Breslgu. Hr. Seeret.
Sabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchedmiſche Bäder: für Herren Dankert a. München Hr. Oekon. Jlſenbruck a. Zorndorf. Hr. Buchhalter

Dormittags Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Hahn a. Berlin Die Herrn Kaut. Bruder a Stettin Schunke a. Chemnitz
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach WMeier. a, Berlin, Stockmann g. Düſſeldorſ, Lange g. Zittau.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Eieenbahnanrten, Tonriermg ſ. Schein S en Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
iotzenzug e gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung 23. December 1869Ka Sam 4 u. 20 M. S G n 20 M. Vm. mit Anſchluß von Berliner Fonds Börſe.

Bitterfeld nach Deſſau 2 U. N. 5 u. 30 M Ab. (0) mit Anſchluß Tendenz: feſt.von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab. Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe do. 92Ankunft in Halle 10 15 M. Vm. 11 3 M. Vm. 7 u. Staatesſchuldſcheine 80.
30 M. Ab. 11 u. 38 M. Nechts. (0) 4 u. 30 M. Mrg. Ausländiſche Fonds Oeſterr 60er Looſe 78 Oeſterreich. Credit An

Nach Göttingen e Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8 u fftalt 139 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleibe 54 Amerik. Anleihe 917,.
35 M. Ab. bis Nordhauſen) Siſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel BetrgiſchMäarkijſheAnkunft in Halle 7 U. 54 M. Vm. u. 19 M Nm. u. 132 BerlinAnhalt 189. Berlin Görlitz 66 Berlin Potsdam Berlin
50 M Ab. Stettin BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 120 CoſelOderb.Nach t 10 M. Vm. (6) 7 u. 20 M. Vm. 9 U. 40 M. Vm. Magdeburg Halberſtadt 1438. Magdeburg Leipziger Mainz Ludwigsha
r u.

u

N. 4 n 150 M. Nm. 7 20 M. Ab. S U. fen 141 WMärk.Poſen DOberſchleſiſche 189 Oeſtert. Franzoſen 217
35 M. Ab. (8). n Oeſterr. Lombard. 140 Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 114. Thüringer 137Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 85 M. Vm. (8), 15 Ban ken 4 Hypotheken Certiſtcate 100. Preuß Hypoth. Actien 106.
15 M. Nm. 5 U 35 M. Nm. (P), 7 U. 55 M. Ab. (C), 8 U. 45 M. Deſterr. Noten 82
Ab. 11 U. 10 M. Nchts. (D). Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 AmſterNach s U. 25 M. Vm. 8 u. 40 M. Vm. (85) 25 M. Nm, dam kurz 143 Amſterdam lang London 3 Mt. 23 Wien kurz 82

5. 45. M. Ab. s U. Ab. (cC) 9. U. Ab. übern. i. Cothen), Bremen kurz 111 Paris 80
a u. 20 M. Nechts. (5). Berliner Getreide Börſe.Ankunft in Halle 5 U. 55 M. Vm. 7 u. 15 M. Vm. (0), n NReggen Tendenz e 5,o h e n e e n u t den e e en ein feſt. or Orermber a. Frühjahr Mak

a e ſee o We u 10 u. 20 B. n n. e Lente r Deüringen Spi ndenz: matt oco 14 cember 14 Frühjahr 15Vin. (85), I U. b0 M. Nimm 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nechts. (8 Mat Juni 15 Kundi 40,000 t.Ankunft in Halle s u. 10 e. Vm. n b men u uns 4 QuerN. u 20 M m (8), 16 36 M. Nchter a. 109. Mrge
Ferzonenposten, Abgang von Halle nach? Cönnern 9 Vnn WMalland, d. 16. December 1869. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung derLöbejün u m. Querfurt (Roßleben) 3 N. 12 U. 45 M. Fee. 10 Looſe wurden gezogen: Serie 53602. 5096. 5125. 2805, 4910. De Haupt

Nechts. Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. 156 M. Nm treffer fiel auf Serle 4940 Nr. 75.
JT Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlagey

werden für Bitterfeld Cönnern Delitzſch Eisleben, Löbefün, Merſeburg, Naumburg Quetrfurt, Schkeuditz
Weißenfels Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der PortoAuslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original
Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung E. Kraefenkan) in Eisleben. Friedrich Rudiofff in Löbejün V.
x uus, Papierhandlung in Merſeburg W. V. Tauerschmidt in Naumburg Gustav Roetscher, Buch und
Müſtkalienhandlung in Querfurt Louis KIste in Schkeuditz G. Pranges Buchhandlung in Weißenfels. A. Ruck
(Webel ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Berlin A. Retemeger, breite Straße 1, Schloßplatzz N. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau Jenke, Bial und Freund; in
Frankfurt a M. G. S. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung Domplatz S in Hamburg: Haaſenſtein S Vogler
Neuer Wall 50 ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel Steinenberg 29, in Berlin Leipziger Straße 46, in Frank
furt. a M. gr. Gallusſtraße (Stuttgart) in St. Gallen Ob. Grabenſtraße 12, in Wien Neuer Markt 11, in Zürich Elſaſſergaſſe 13
in Hannover Carl Schüßler, Theaterplatz 7 u. in Leipzig Querſtr. 15; in Leipzig H. Eugler, Ritterſtraße 45; Enugen Fort,
Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roßſtraße 8, 1.; Haaſenſtein S Vogler Markt 17, Königshaus; Bernhard Freyer, Neumarkt 11;
St. Petersburg das ZeitungsAnnoncenComptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 11.

Retour Sendungen genthümer wolle ſich baldigſt im Polizei Secre x unſt- n. HohllchleifereiEin Packet ign. W H. 18 Loth ſchwer, riat, Zimmer Nr. 48, melden. S nie n e
an Wilhelm Heinemann in Delitzſch Halle den 22. December 1869 auch führe ich ein Lager für alle in nein Fach

Halle a e den 23. December 1869 Die PolizeiVerwaltung. ſchlagende Gegenſtände Taſchenmeſſer von 2.
Poſt Amt. T an Scheeren von 4 an Raſirmeſſer voner ne e e 12 an u. ſ. w. Für ſchnelle u. reellewelcher Mittwoch den 29. d. Mts. anberaumt. Bedienung tirt J.Bekanntmachung. war wird eente aufgehoben. m e e e e

Ein Portemonnaies mit mehreren Thalern Jn Stsbnis, den 22. Dechr. 1869. Zwei 6 jährige fehlerfreie, ſtarke Pferde ver
halt iſt als gefunden hier abgegeben. Der Ei Der Orts- Vorſtand. kauft Trautmann in Gatterſtedt.
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Auction.Montag und Diensfag den 27. u. 28 Dec.
d. J von früh 9 Uhr ab, will der Schmiede
meiſter Roſenhahn in Schurig's Gaſthofe
zu Lands berg verſchiedene Möbel un Hausge
räthe als Kleiderſchränke Sophas Tiſche
Stühle Bettſtellen Brückenwaage, gr. Fleiſch
klotz Wiegemeſſer, Wannen Fäſſer, Regale u.
ſ. w. öffentlich meiſtbietend verkaufen.

e eS Sorgenſfrey, Commiſſionär
Die Oschinskyſche Univerſal-Seife,

rin Hülfsmittel gegen Wunden
Die Schwierigkeit und Gefährlichkeit, böſe

Wunden der Heilung zuzuführen, leuchtet Jedem
ein der Gelegenheit gehabt hat einen Einblick
zu thun in die Spitäler und Militärlazarethe.
Meiſt werden dieſe Wunden nur ſo behandelt
daß entweder der kranke Theil in beſtändig lau
warmem Bade liegt oder die Wunde wird von
Zeit zu Zeit mit kaltem Waſſer übergoſſen und
mit kalten, feuchten Tüchern in der Zwiſchen
zeit bedeckt o war beim letzten Feldzug mei
ſtens die Behandlung der Schußwunden. Selbſt
Brandwunden ſind oft durch keine Mittel raſch
der Heilung zuzuführen und ſchmerzen letztere
überdies ſehr. Sei allen Arten von Wunden
hat ſich die Oſchinskyſche Univerſalſeife als
ein pröbates Mittel bewahrt Jn ganz kurzer
Zeit durch regelmäßiges Aufttagen der Oſchins
Eyſchen Seife in Zwiſchenräumen von 12 Stun-
den laſſen nicht blos die inkenſtven Schmerzen
nach, ſondern geht die Wunde der Heilung
raſch entgegen. Eine größere Erfindung hat
die Neuzeit nicht gebracht und iſt man umſo
mehr von der Heilung der Seife überzeugt als
man den Heilungsvorgang beſtändig bei Wun
den ſelbſt beobachten kann wogegen bei An
wendung anderer Erfindungen gegen innere Lei
den die Beſſerung oft in der Einbildungs kraft
des Kranken beruht und oft nur eine vorüber
gehende genannt werden kann. Deshalb ver
dient auch von mediziniſcher Seite die große
Heilkraft der Oſchinskyſchen Univerſal Seife
gegen alle Art von Wunden beſonders hervorge
höben und belobt zu werden.

Breslau. S. Dr. Groyen.
Dalmatien und ſeine Inſelwelt,

nebſt Wanderungen durch die

Schwarzen Berge
Von Reinrich No.

30 Bogeh. 8. 1870. Elegant in illüſteirtem Umſchlag
geheſtet. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

In dieſem Buche entwirft der Verfaſſer in ſeiner bekannten Sie ein farbenreiches Bild des ſeltſamen

Landes welches man eine Schweiz im Meere
nennt. An der Grenze abendländiſcher- und Iſtlicher
Sitte gelegen bietet es dem Wanderer Schauſpeele,
wie keine andere Gegend unſeres Erdtyeiles. In ſeinen
Bewohnern vermengt ſich jenes Element welches un
ſo übeeraſchend in den phantaſtiſchen Schöpfungen des
ſädſlaviſchen Heldenliedes entgegentritt, mit mühevollem
Leben auf dem Meere, mit den Beſtrebungen der Schiff
fahrt, mit dem friedlichen Wein und Oelban, wie mit
den Einzelnheiten maleriſchen Elends guf dem lippen
reichen Boden. Für die Eindildungskraft des dalma
kiſchen Volkes gab es in vergangenen Jahrhunderten
zwei Hauptſtaädte der Erde und ihres Landes Stambul
und Venedig. Dieſe ſind mit den Cinwirkungen, welche
im Mitteimeer und Adriabecken von beiden ausgingen,
noch heute die Angelpunkte dalmatiniſchen Weſens.

Der Verfaſſer fahrt uns auf die weinreichen, grünen
Inſein, in die einſtmaligen Venetlaner Staäte der Küſte
Feigt uns die Kalkeinöden des Feſtlandes hier und da
von üppigen Thalern unterbrochen, das flache Zara, auf
welches der beſchneite Weledit hinſchaut, die Warte
der Wila's und der Räuber Sedenico von grauen
Felspäſſen gehütet Spalato deſſen Gaſſen in den
einſtigen Gangen des Kaiſerpalaßes liegen das
palmenreiche Raguſa und ſein Volk hervorragend durch
Pflege heimathiicher Dichtkunſt und ſanſter Sitte
die ſinſtere Bocca, den meilenlangen tiefgrünen Alpen
ſee Cattaro, vom Rieſen Loween überragt zuletzt
den Schwarzen Berg die Heimath der Wölfe und
„Falkenmenſchen Ueberall knüpft er an die Erſchei
nungen der Natur nicht minder an als an die Ueber
Ueferungen ſüdſlaviſcher Sage und heimiſchen Liedes an
die Beodachtung meyſchlichen Treibens auf dem „wuſten
Felde dem Meere, wie an die Hantirung der Menſchen
in den Kläften und auf den grünen Oaſen des dinari
ſchen Karſtgebirget. Wir dürfen wohl ſagen, daß hier
zum erſten Mal eine lebendige Schilderung des ſüdlichen
Küſtenlandes geboten wird, welches dem Verſtändniß
unſeres Publikums dis zu den neueſten Ereigniſſen herab
„unbekanntes Land geblieben iſt.
A. Hartleben' s Verlag in Wien, Peſth

und Leipzig.

Aufruf gn. ſämmtliche Keſſelbeſttzer.
Die Keſſelexploſion in Zuckerfabrik Otteben iſt in ihren traurigen Folgen eine ernſte

Mahnung an ſämmtliche Keſſelbeſitzer. Jch nehme hieraus Veranlaſſung auf Beſtrebungen auf
merkſam zu machen die der deutſche Jngenieur Verein ſchon vielfach ventilirt hat, und die in
richtiger Würdigung der großen Mißſtände, die aus unſerer jetzigen veralteten Geſetzgebung
naturgemäß entſtehen müſſen ebenſo dringend als berechtigt ſind und in unſerer Schweſterſtadt
Magdebürga jetzt zür Perfection kommen werden. Dem Stande unſerer jetzigen Induſtrie
gegenüber iſt das Bevormundungsſyſtem des Staates welches durch die amtliche Controle der
Keſſel ausgeübt wird nicht mehr entſprechend und zwar aus zweierlei Gründen

Indem der Staat die Controle der Keſſel durch Beamte ausführen lätzt, die eine
andere Berufsſphäre haben in der ſie gewiß häufig angeſtrengt arbeiten müſſen, ſinkt
die Controle zu einem dienſtlich vorgeſchriebenen Und deshalb zu erfüllenden Neben

geſchäft herab. z2) Uebernimmt der Staat für die durch ihn ausgeübte Controle keinerlei Gewaähr, in der
Weiſe daß etwa Beſchädigten oder den Hinterbliebenen von Verunglückten eine ange

meſſene Unterſtützung zu Theil würde an t
Gegenüber dieſen Thatſachen ſcheint in Anſehung des gioßen Unglücks in Ottleben es

geboten einen Act der Selbſthülfe vorzunehmen, welcher möglichſt ſowohl die Keſſelbeſitzer als
auch die Feuerleute ſicher ſtellt und ſo beiden Theilen gleich gerecht wird.

Jn England ſowohl als auch in Baden mit Einſchluß von angrenzenden preußiſchen Lan
destheilen haben ſich Vereine von Keſſelbeſitzern gebildet, welche ihre Keſſel durch einen Jngenieur,
ver in dieſer Branche Specialiſt iſt unterſuchen laſſen und zwar ſind die Obliegenheiten dieſes
Jngenieuts, daß er die Keſſel ſeines Reviers jährlich einmal im Betriebe und jahrlich einmal
den kalt und frei gelegten Keſſel außer Betrieb ontrolirt vabei aber noch die Pflicht hat in
Bezug auf möglichſt hkonomiſche Dampfer zeugung den Keſſelbeſitzern an die Hand zu gehen.
Auf dieſe Weiſe iſt gleichzeitig ein Mittelpunkt gefunden von dem aus weil er ſich ganz dieſer
Angelegenheit widmet, in Folge der vielfachen Erfahrungen ein guter Rath mit Erfolg einzuholen
iſt. Der weitere und namentlich gegenüber unſerer Geſetzgebung gebotene Zweck dieſer Vereine
iſt eine auf Gegenſeitigkeit beruhende Verſicherung der Folgen von Exploſtonen ſowohl für den
Beſitzer als auch für den Heizer, und zwar in dem Sinne, daß durch jährliche geringe Bei
träge der Geſammtheit, in dem unglücklichen Falle des Eintretens einer ſolchen Kataſtrophe der
Verein dem Beſitzer und dem Heizer durch entſprechende Entſchädigung gerecht wird.

Da die Regierung für jetzt noch micht auf die Ausübung der Controle Seitens des Staates
verzichten will ſo mußte dieſe private Controle gleichzeitig Und zwar in erſter Reihe ausgeführt
werden. Es eniſtehen dadurch freilich doppelte Koſten die aber wohl in Anſehung der gegen
ſeitigen Verſicherung getragen werden können, und wird außerdem gerade ſo wie in Baden und
England ſpäterhin die Regierung auch auf die Staatscontrole wohl verzichten zumal wenn der
Beweis geführt werden wird daß die Selbſthilfe wirkſamer iſt, als die Staatsconttole. Herr
Ingenieur Jſambert in Mannheim, Director des Badener Vereins wird mit ſeinen Er
fahrungen auf dieſem Gebiete die möglichſte Unterſtützung gewähren und bin ich der Ueber
zeugung daß, wenn zunächſt nur 100 Keſſel angemeldet ſind, der Verein ſeine Thätigkeit
beginnen kann die zunächſt wohl darin zu beſtehen hätte, eine Commiſſion zu ernennen, die ſich
informirte, und auf Grund der Information Statuten ausarbeitete, die dann die Baſis für eine
definitive Coönſtituirung bilden.

II. Fuhst-
Wir treten dem Obigen bei und zeichnen:

Engelcke S Krauſe S Keſſel). S. F. Lehmann (1 Keſſel). Neue Halleſche
Actien Zucker Rafſinerie (12 Keſſel). Halleſche e e
(10 Keſſel). Gebr. Jentzſch (5 Keſſel) Chr. Kuntze Sohn g Keſſel) Pfän
nerſchaftliche Berg und Salinen- Verwaltung (5 Keſſel) L. G. Dehne
(1 Keſſe). Waſſerwerk Halle Keſſel). Grube „Glück auf“ (2 Keſſel). Kefer
ſtein S. Sohn (13 Keſſel). F. Zimmermann (1 Keſſel). Haller (1 Keſſel) C. E.
Schober (1Veſſehh. Adlung (1 Keſſel). Gebr. Lutze (1 Keſſel). Niedel S Kemnittz
(1 Keſſel) Möwes S Leütert (1 Keſſel). S. Schilling (1 Keſſel Fri
Schmidt S Comp. (1 Keſſel). Th. Preßler (1 Keſſel)) E. Preßler (1 Keſſel)

Schilling S Sander (2 Keſſel). Jung S Muſt (2 Keſſeh.
Gebr. Nagel (5 Keſſel).

F r Ja göfr eunde. Ein Aufſeher, monatl. 25 Gehalt ein
verh. Hofemeiſter, unverh. Gärtner, Kutſcher

Von einer auswärtigen Fabrik ſind verſchie und Ackerknechte finden pr. 1. Januar 1870
dene ſehr kunſtreiche Arbeiten von Reh Und Stellung durch C. A. Hoffmann Leipziger
Hirſchgeweihen, worunter zwei große ſtraße 104 im Hofe.
Kronleuchter, hier zum Verkauf ausgeſtellt. Reuter s Stromtid 3 Leinenbände 68 S
Näheres bei e M. Triestn Vorks Leben v. Dioyſen 2 B. 45 Luthers,Königsſtraße 26. Friedrich d. Gr. u. a. Leben 4. 28 u Na

tur u. Weltgeſch. m. Kupf. 3 80 n
S Claſſiker: gr. neue Auswahl Hauff, Körner, Leſſing u. a. in Prachtb. v. 10-80

Um einem mehrſeitigen Wunſche zu Göthe ſämmtliche Werke 15 Thle. neu 8
genügen diene hiermit zur Nachricht Schwab, deutſche Volksbüch. eleg. mit 6 Bild.
daß ich am Montag den 27. Dec: 33 Dichtungen Prachtb. z. 3 50 Leſe
für kranke Frauen Gicht- u. u. Bilderbücher u. Bogen viele zur Hälfte
Hämorrhoidalkranke im „Gol billiger. Spiele u A. bei
denen Ring in Halle a/S. zu B. Petersen, Schulberg.
ſprechen bin.

Dr. Müller
prakt. Arzt aus Berlin.

Mais

GOkſCxixk es
in vorzüglich ſchöner Waare offeriren

Jn meiner Penſion finden zu Oſtern noch

H. Wagner Sohn.
Stellen- Vermittlung

einige junge Mädchen freundliche Aufnahme
Paſtorin Stern, Geiſtſtraße 73.

3

für junge Kaufleute aller Branchen für hier
und auswärts durch

I. W eigert in Bremen.
Am 27. d. Mis. früh 9 Uhr verkaufe ich 4 Ein Gut mit 130 Morgen, 3 Pferden c.

Kühe, von denen 3 tragend ſind, 1 Kalb 1 i. d. Prov. Sachſen verkauft für 21,000
Kuhring, I Futterbank, 1 Butterleier, 1 Ofen, Neben geringer Anzahlung wird ein Haus, Gaſt1 Betiſtelle, Pürſchbüchſe, Flinten u. ſ. w. pof c. mit angenommen.

Nietleben Revierförſter Schneider. A. Ruckenburg, Rittergaſſe 9.



Als nützches Weihnachtsgeſchenk empfehle ich

Wäſche Ausringemaſchinen
Daß dieſe Maſchinen ſich durch Schonung der Wäſche in einem halben Jahre rentiren,

wird von allen praktiſchen Hausfrauen die ſolche eingeführt, beſtätigt.

Große Steinſtraße Nr. 8. Otto Giseke.
das Neueste, Schönste una Billigste Weihnachten gen Rineenaune

von I auch S Thäler; Albums in prachtvoller Ausstattung mit Goldverschluss ete.,
enthaltend: 25 resp. 50 ſelnste Kablnets-hotographien, nach Wunsch sortirt, reli-
&iöse Bilder Portraits berühmter und belebter Persönlichkeilen, relzende Genrebilder,
auch Röchet piükante erotische nach der Natur etc. ete. in tausendſältiger Auswahl.

Als ganz Me und überraschend empfehle (bisher verbotene) erotitsehe,
Neunjahrs- Wünsehhöchst derbe und wätzigste enja S Wunsche in noch nie gesehener Aus-

wahl Rauch 2 Thaler das Sortiment.
L. Dittmanm'sche Kunsthandlung, Berlin, Leipzigerstr 103.

Handwerker-Bildungs- Verein
Montag den 27. December (3. Weihnachts Feiertag)

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert
in Müllers Belle vure:

Anfang Abends 7 Uhr. Entree 3Eintrittskarten à 2 ſind vorher bei Herrn Fr. Troll, Ranniſche Str. 21, p. haben.
Nach dem Concert all. Der Vorſtand.

ProgrammErſter Theil. Zweiter Theil.1. Preis Marſch v. Sydow. e v. Käſtner. r2. Liedesfreiheit v. Maxſchner. Dem freien Schweizerthume v. Abt.
3. Vöglein mein Bote v. Kücken (Ten Solo). a (BaßSolo).
Die jungen Muſikanten v. Kücken. Der Wanderburſch im Walde v. Otto
5. Jn der Fremde v. Möhring 11. Der kranke Peter p. Kuntze (kom. Quartett)
G. Najaden Quedrille v. Strauß. 12. Mit Luſt und Liebe! Galopp v. Fauſt.

Wein-Karte. a Spermaceti- Krystall-
Weofss.Feinster Naumburger pr. Fl. 5 Jernkerzen, 2

Mosel-Blümchen S weiß und bunt, ſehr hell und ſparſam
Teckar 6 brennend, eignen ſich durch ihr brillanZeltinger 7 tes Aeußere vorzüglich als WeihnachtsDürkheimer 10 S präſent.einer Craves e Beste Stearinkerzen,Daubenheimer e ſtHaute Pretenac e A 6 und S Stück per Pack, ſehr bellMHaufte e und ſparſam brennend.

97 dhat Beste Paraffinkerzen,AXquem 20 weiß und bunt, A und 5 Stück per Pack,Both. ſehr hell und ſparſam brennend.Weiusberger r. Flasche 7Feier Medoe 16 Christbaumlichte,
St. Juhen 12 weiß und bunt, in Wachs, Stearin undPontet Canet 857 h 7 Paraffin.

S I 15 g o e uet alon-Solaröl und Steinöl,Chateau Milon m 20 faſt geruchlos und ſehr hell und ſparſam
Dessert- Weilnse. brennend, empfiehlt

Muscat-Iünell pr. Flascke 15 u Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Malaga 5 20

Spiegelgaſſe 8,

Halle a/S.

Rudolph Nöller,

und

B. MHofinaunmn,
kl. Ulrichsſtr. 26,

hält ſeine Pianino's zum billigſten Preis
beſtens empfohlen.

Stadttheater.
Sonnabend den 25. Decbr. zum erſten Male

Die Harfenſchule, Schauſpiel in 5 Ak
ten, Hach einer Epiſode des Romans
„Beaumarchai's“ deſſelben Verfaſſers, von
A. C. Brachvogel Verfaſſer von „Narziß“),
Repertoirſtück auf ſämmtlichen Bühnen.
„Beaumarchai's F. Gumtau.

Sonntag den 26. December zum erſten Male
Von Stufe zu Stufe, Lebensbild mit
Geſang in 6 Bildern von Hugo Müller,
Muſik von Bial. Jm dritten Bilde: gro
ßer humoriſtiſch ſatyriſcher Zug. Jn Scene
geſetzt von F. Gumtau.

Montag den 27. December: Der Glöckner
von Notre-Dame, Schauſpiel in ſechs
Tableau's von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Hohenthurm.
Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein W. Weber.
Gasthaus zu Rüschdorf.
Zum Ball den 2. Weihnachtsfeiertag ladet

nur auf dieſem Wege freundlich ein
der Geſangverein Concordia.

Rothenburg Saale.
Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ganz ergebenſt ein H. Hartwich.
Gerbſtedt.

Zum Tanzvergnügen den zweiten Weih
nachtsfeiertag ladet ergebenſt ein

Friedrich Schulze.
Gaſthof zu Eroöllwih.

Den ten Feiertag Tanzmuſik wozu
freundlichſt einladet F. Sturm

Giebichenſtein
Zum Tanz den 2ten Weihnachtsfeiertag la

det freundlichſt ein Gummel.Nadeira

PorkwWein 5 20Adelsberger (rothe

ar her 29 Holländische Huss- KarpfenOber-Ungar, süss a 5 empfinW a 7 Blosfeld's Fiſchhandlung.
Gebrder Sröhmer. Cölner DBombau-Loose

Sämmtliche Weine exclusive Flasche bei à6 Sie Flaschen unberechnet Ziehung am 13. Januar 1870,
ten Kövigsberger Marzi- z W hethe-

am friſch T. Mäaner, Condiler, Restaurations Eröffnung
Narkt Nr. 3 Einem geehrten Publikum von Teutſchen

2 thal und Umgegend erlaube ich mir hierdurchNähmaſchinen ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich neben mei
für Familiengebrauch und induſtriee Zwecke e ſeither betriebenen Geſchäfte, welchesu Nach den Merten ertag und nach wie vor ſeinen ungeſtörten Fort-
verkauft unter billigen Bedingungen gang nimmt mit Freitag en 24. Decbr.

Heinrich Hundt, Calbe a. d. S., D. J. eine Restauration in meinem
Breiteſtraße Hauſe eröffne. Ich bitte um geneigten Zuſpruch

i reſte ſtr Anfenger paſſend er und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, dieF ignoforte fur Anfanger paſſend ſteht. mich beehrenden Gäſte in jeder Hinſicht zufriezu verkaufen gr. Klausſtr. 15 den zu ſtellen.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Ober Teuütſchenthal, 21. Decbr. 1869.

Schloßgarten in Zörbig.
Den erſten Weihnachtsfeiertag von Nachmit

tag 3 Uhr an Concert. Entrée 2
wozu ergebenſt einladen

4. Heinrich. A. Riel jun.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum,

beſonders den Herren Meiſtern, Hand
werksgeſellen und Gehilfen, diene hier
mit zur Nachricht, daß ich mein früher betrie
benes Reſtaurations-Geſchäft, verbunden
mit mehreren Herbergen, Rathhausgaſſe
Nr. 183, vom 3. Januar 1870 ab perſönlich
wieder führen werde. Allen in dieſes Geſchäft
einſchlagenden Aufträgen werde ich wie frü
her beſtens nachkommen. Für gute Speiſen,
Getränke und prompte Vedienung wird
geſorgt. A. Böhmelt.

5 Thaler Velohnunge über den Verbleib einer jungen
Hühnerhündin, ſchwarz u. weiß ge

ſprickelt, ſchwarzer Kopf mit weißem Strich,
Auskunft giebt. Vor dem unrechtmäßigen Be
ſitz wie vor dem Ankauf wird gewarnt

zu verkaufen CrsAwitz Nr, 10. Karl Ziegenhahn.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, Wuchererſtr. 8 v. Werder.
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